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Beim Afrika-Festival von Freitag, 20., bis
Sonntag, 22. Juli 2012, wird’s auf der
Brühlwiese vor dem Waiblinger Bürger-
zentrum wieder bunt zugehen. An allen
drei Tagen versorgt ein Basar mit Es-
sensständen die Besucher. Für Kinder
gibt es ganz unterschiedliche Angebote
von der Hüpfburg über Schminkspaß.
Verschiedene Tanz- und Musikgruppen
gestalten das Programm und wer sich
selbst einmal im Trommeln probieren
möchte, kann an einem Workshop teil-
nehmen. Die Vielfalt der afrikanischen
Kleidung wird am Sonntag um 15 Uhr
bei einer Modenschau vorgestellt. Festi-
valzeiten: Freitag 14 Uhr bis 24 Uhr,
Samstag 11 Uhr bis 24 Uhr, Sonntag 11
Uhr bis 20 Uhr (das genaue Programm
finden Sie auf Seite 4). Der Eintritt zum
Festival ist frei. Weitere Infos im Internet
auf den Seiten www.afrikafestival-waib-
lingen.de.

„Afrika-Festival“

Buntes Treiben
auf der Brühlwiese

Sitzungskalender
Am Donnerstag, 19. Juli 2012, findet um 18 Uhr
im Ratssaal des Rathauses Waiblingen eine Sit-
zung des Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Haus der Stadtgeschichte – Baubeschluss
4. Gründung eines Landschaftserhaltungs-

verbandes im Rems-Murr-Kreis
5. Salier-Realschule, 2. Bauabschnitt – Brand-

und Schallschutz – Baubeschluss
6. Neubau einer Doppelsporthalle im Stau-

fer-Schulzentrum – Vergabe von Bauleis-
tungen

7. Bebauungsplan „Mischgebiete Beinstein“
– Ausschluss von Vergnügungsstätten in
den Mischgebieten, Planbereich 12, Ge-
markung Beinstein – Aufstellungsbe-
schluss

8. Neubau einer Ganztagsschule an der
Grundschule Beinstein – Baubeschluss

9. Bebauungsplan „Mischgebiete Bittenfeld“
– Ausschluss von Vergnügungsstätten in
den Mischgebieten, Planbereiche 21, 23
und 24, Gemarkung Bittenfeld – Aufstel-
lungsbeschluss

10. Bebauungsplan „Mischgebiete Hohen-
acker“ – Ausschluss von Vergnügungs-
stätten in den Mischgebieten, Planbereiche
41, 43 und 45, Gemarkung Hohenacker –
Aufstellungsbeschluss

11. Bebauungsplan „Brücklesäcker IV – Er-
weiterung Ost (Parkierungsanlage)“ und
Satzung über Örtliche Bauvorschriften,
Planbereich 54, Gemarkung Neustadt – er-
neuter Auslegungsbeschluss

12. Annahme von Spenden
13. Verschiedenes
14. Anfragen Fortsetzung auf Seite 2

Der TB Beinstein
hat am vergange-
nen Wochenende
sein 100-jähriges
Bestehen began-

gen, die Abteilung Neustadt der Freiwil-
ligen Feuerwehr sogar ihr 125-Jahr-Jubi-
läum. Wie die beiden „Geburtstagskin-
der“ feierten und was sie ihren Gästen,

Anhängern
und Freunden
zwischen Frei-
tag, 13. Juli,

und Montag, 16. Juli 2012, boten, können
Sie auf unseren Seiten 6 und 7 nachlesen.

Beinstein und Neustadt

Zwei große Jubiläen –
zwei große Berichte

Einmal mehr ausgezeichnet: das Ensemble Galerie Stihl Waiblingen (links) mit der Kunstschule Un-
teres Remstal. Foto: WTM

CDU
Der Gemeinderat hat mit
großer Mehrheit besonders
wichtige Entscheidungen
auf den Weg gebracht, die
für die Entwicklung von
Waiblingen von großem
Vorteil sind. So gibt es grü-
nes Licht für die neue große

in den Hang hinein gebaute Parkierungsanla-
ge mit 1 140 Parkplätzen im Gewann Brückles-
äcker am Standort der Firma Stihl, die dem ge-
planten Bau eines Hochregallagers und der Er-
weiterung des Entwicklungszentrums dient.
Sehr erfreulich: 725 neue Arbeitsplätze werden
geschaffen. Probleme wird der zusätzliche
Straßenverkehr bringen. Nach einer Untersu-
chung werden bis 2020 2 150 Pkw/Tag (jetzt
1 000) und rund 200 Lkw (jetzt 40) die Straßen
zusätzlich belasten. Die Lkw-Verteilung ist 2/3
über Hohenacker zum Werk Ludwigsburg
und 1/3 über Waiblingen. Insgesamt wird der
Verkehr auf der Neustädter Straße bis 2020 um
13 Prozent steigen. Deshalb muss jetzt auch
über die dringend notwendige Ostanbindung
der Gewebegebiete in Hohenacker und Neu-
stadt nicht nur diskutiert, sondern auch ent-
schieden werden. Ein Verschieben auf den St.
Nimmerleins-Tag ist der lärm- und abgasge-
plagten Bevölkerung auf den Ortsstraßen von
Hohenacker, Neustadt, dem Erbachhof und in
der Neustädter Straße auf Dauer nicht mehr
zumutbar.

Die Ansiedlung eines Tagungshotels im Be-
reich des jetzigen Kindergartens „Krautgässle“
ist machbar. Die Vorteile: Aufwertung des
Bürgerzentrums an Werktagen durch Tagun-
gen und Kongresse, Fußläufigkeit zur Galerie
Stihl und zur Kunstschule, in die historische
Altstadt, zum Hallenbad, verkehrsgünstige
Lage zur B14 und B 29. Problem: Parkierung.

Erfreulich: Nachnutzung des Güterbahn-
hofs-areals mit dem Lebensmitteldiscounter
Lidl und einem Bildungscampus der Ludwig-
Schlaich-Akademie für die Ausbildung von

Fachkräften im Bereich der Pflege und der so-
zialen Berufe. Und freuen können wir uns auf
das zu den Heimattagen 2014 in neuem Glanze
barrierefrei eröffnete Haus der Stadtgeschich-
te. Dr. Hans-Ingo von Pollern

Im Internet: www.cdu-waiblingen.de

FDP
Das künftige Haus der Stadtge-
schichte war Thema im PTU
(Ausschuss für Planung und
Technik) in Waiblingen, wo der
Ausbau beraten und beschlos-
sen wurde. Der Ausbau soll so
erfolgen, dass im Mai 2014 zu den Heimatta-
gen Baden-Württemberg eröffnet werden
kann! Sicher, es wird ein Kraftakt für die Stadt,
wegen des Brandschutzes sind die Kosten nun
auf 930 000 Euro gestiegen.

Trotz einiger gegenteiliger Stimmen war die
Mehrheit des Ausschusses bereit, die Maßnah-
men mitzutragen. Wir wollen und brauchen
ein Haus der Stadtgeschichte, integriert in ein
Gebäude mit „hoher historischer Wertigkeit“!
Wegen des vorgesehenen Termines konnte der
Beschluss über die Ausbauarbeiten nicht ver-
schoben werden, allerdings soll der Kostenrah-
men unbedingt eingehalten werden.

Nicht nur für Kultur und Geschichte – nein,
in Waiblingen geschieht vieles mehr: für Kin-
der werden Kindergärten und Horte erweitert
oder neu gebaut. Für Jugendliche in Ausbil-
dung und Zukunft investiert: Schulen werden
saniert, erweitert und ausgebaut. Sporthallen
und Sportplätze entstehen und werden den Ju-
gendlichen angeboten. Für die Zukunft der Fa-
milien wird die frühere Karolingerschule zum
Familienzentrum ausgebaut. Zusammenge-
fasst: die Waiblinger Bürger/-innen können
mit den Leistungen ihrer Verwaltung zufrie-
den sein. Ein Glück nur, dass die Wirtschaft
läuft und wir ohne größere Schulden dies be-
wältigen können, damit Waiblingen „lebens-
wert“ bleibt. Horst Sonntag

Im Internet: www.fdp-waiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Das Bürgerzentrum Waiblingen
präsentiert sich am Donnerstag,
19. Juli 2012, von 10 Uhr bis
17.30 Uhr auf der Messe „Loca-

tions Region Stuttgart“ im Neckar-Forum in
Esslingen. Die vielfältigen Nutzungsmöglich-
keiten des Hauses werden damit Veranstal-
tungsplanern, Agenturen, Institutionen und
Eventdienstleistern inmitten von 70 Anbietern
vorgestellt. Besucher können sich kostenlos
unter http://congress.stuttgart-tourist.de re-
gistrieren, ausführliche Informationen gibt es
im Internet unter www.locations-messe.de.

Bürgerzentrum „unterwegs“

„Locations“ der Region
präsentieren sich

Klassen eins bis vier der Comeniusschule nun im Ganztagesbetrieb

Betreut und gefördert bis 17.30 Uhr

Dafür haben sich die Mitglieder des Ausschus-
ses für Bildung, Soziales und Verwaltung in
der Sitzung am Mittwoch, 11. Juli 2012, ein-
stimmig ausgesprochen. Erster Bürgermeister
Martin Staab wies in diesem Zusammenhang
darauf hin, dass der Gemeinderat der Stadt
schon am 27. Juni 2007 „grünes Licht“ für
ganztägige Betreuungsangebote für die Klas-
senstufen eins bis vier an allen Waiblinger
Schulen gegeben habe. An allen Schulen, mit
Ausnahme der Comeniusschule, seien diese
Angebote schon realisiert worden, nun sei
auch dort die Nachfrage vorhanden.

Hausaufgaben erledigen, erholen, kreativ
sein – im ehemaligen Zeichensaal der Schule
werden die Kinder nun ihren Nachmittag
strukturiert und gewinnbringend nutzen. 15
Anmeldungen, so Wilfried Härer, Leiter des
Fachbereichs Bildung und Erziehung, gebe es
für dieses Angebot zum neuen Schuljahr. Gut
sei, dass die Eltern dieser förderbedürftigen
Kinder nun überzeugt werden konnten, vom
Ganztagesangebot Gebrauch zu machen. Denn
diese bedürften dieser Hilfe über den Vormit-
tagsunterricht hinaus ganz besonders.

Die Sachkosten für die Erstausstattung be-
tragen 5 000 Euro. Insgesamt 60 000 Euro fallen
für Personalkosten nun jährlich an. Stadträtin
Dagmar Metzger erkundigte sich, über wieviel
Personal das neue Angebot verfüge. Mit einer
100-Prozent-Stelle und 400-Euro-Kräften sei
die Versorgung personell geplant, erklärte Hä-
rer, außerdem stehe im Vertretungsfall eine
Springerkraft zur Verfügung, Rat und Hilfe
gebe es zusätzlich von der Schulsozialarbeit.
Stadtrat Karl Bickel interessierte sich dafür, ob
die räumlichen Kapazitäten ausreichend seien.
Mit 70 Quadratmetern, die der ehemalige Zei-
chensaal biete, und einem Nebenraum sei die
Nutzfläche ausreichend bemessen, wusste Hä-
rer. Die aktuelle Planung sehe außerdem vor,
die Kinder den Mittagstisch gemeinsam mit
den Kindern der Wolfgang-Zacher-Schule ein-
nehmen zu lassen.

Der Bedarf sei deutlich, erkannte Stadtrat
Fritz Lidle, und es sei gut, dass die Betreuung
angeboten werden könne. Stadtrat Hermann
Schöllkopf fügte für seine Fraktion an: „Wir
stimmen freudig zu“.

(gege) Die Schülerinnen und Schüler der Comeniusschule haben vom im Septem-
ber 2012 beginnenden Schuljahr an die Möglichkeit, die Ganztagesbetreuung in-
nerhalb der Einrichtung zu besuchen. Damit können die 29 Schützlinge der Klas-
senstufen eins bis vier bis 17.30 Uhr über den Unterricht hinaus pädagogisch be-
treut und individuell gefördert werden.

lässige Wände zu schaffen, die Galerie und
Kunstschule gleichermaßen optimale Belich-
tungsmöglichkeiten böten. „Durch sorgfältige
Detaillierung ist es gelungen, die klare und
stringente Architektursprache auf ebenso klare
und präzise Weise auszuformulieren, so dass
die Suggestivkraft der auf Abstraktion ange-
legten Raumkonzeption ganz zur Wirkung
kommt“.

Mit dem „Hugo-Häring-Preis“ will sich der
Bund Deutscher Architekten zur Tradition des
„neuen Bauens“ und der „modernen Architek-
tur“ bekennen und überdies den 1882 in Biber-
ach geborenen Architekten ehren, der sich glei-
chermaßen gegen abstrakte Formgesetze wie
auch gegen subjektive Architekturauffas-
schung gestellt habe.

Noch mehr Preise
Die Galerie Stihl Waiblingen und die Kunst-

schule Unteres Remstal waren im vergangenen
Jahr im Zusammenhang mit dem „Kleinen
Hugo“ zusätzlich mit einem Publikumspreis
ausgezeichnet worden; darüberhinaus mit
dem „Preis für beispielhaftes Bauen im Kreis“,
den die Architektenkammer Baden-Württem-
berg gemeinsam mit dem Rems-Murr-Kreis
vergibt. Das Ensemble wird zudem im „Deut-
schen Architektur Jahrbuch 2009/2010“ zu den
26 besten Bauten in und aus Deutschland ge-
zählt; verbunden damit war eine Präsentation
im Deutschen Architekturmuseum in Frank-
furt.

Die zwei markanten Gebäude machen seit
März 2008 auf sich aufmerksam – und das
nicht nur wegen ihrer gläsernen Fassade, die
bei Dunkelheit von innen nach außen strahlt,
sondern auch wegen ihres Werkstatt-Charak-
ters, der im schönen Gegensatz zur dargebote-
nen Kunst und den vielfältigen Kursen steht.

Mark Blaschitz, Graz; Prof. Jörg Friedrich,
Hamburg; Dipl.-Ing. Jens Ludloff, Berlin; Prof.
Dr. Falk Jaeger, Architekturkritiker, Berlin;
und Axel Vornam, Intendant des Theater Heil-
bronns. Sie alle wählten aus 137 nominierten
Bauten, die im Vorjahr den „Kleinen Hugo“ er-
halten hatten, neun Siegerprojekte aus – und
Galerie mit Kunstschule am Remsufer ist eins
davon. Die Preise werden am 26. Oktober 2012
im Heidelberger Schloss überreicht; dazu er-
scheint Band 10 der Reihe „Architektur in Ba-
den-Württemberg“. Die Schirmherrschaft für
diesen Festakt hat Ministerpräsident Kretsch-
mann übernommen. Der Preis besteht übri-
gens aus einer von Otto Herbert Hajek entwor-
fenen Plastik und einer Urkunde.

Andersartig und extravagant
Im Architekturportal „Detail“ werden die

zwei „Leuchtkiesel“ so beschrieben: „Die bei-
den Baukörper der Galerie und der Kunstschu-
le präsentieren sich vor der historischen Kulis-
se der Altstadt als typologisch völlig neue Ele-
mente, die durch ihre Andersartigkeit und Ex-
travaganz den Rand der Altstadt nicht verun-
klären, sondern respektieren. Wie überdimen-
sionale Flusskiesel liegen sie in der Flussaue
vor den Toren. Gleichzeitig sind sie ein neuer
kultureller Ort an der Uferterrasse und errei-
chen eine räumliche Fassung der Fußwegver-
bindung zwischen Remsbrücke und Altstadt.“

Formale und technische Innovation gingen
dabei Hand in Hand, heißt es weiter im „De-
tail“. Neue bautechnische Möglichkeiten wie
transluzente Wärmedämmung sei verwendet
worden, um nahtlos umlaufende, lichtdurch-

Ensemble von Galerie Stihl Waiblingen und Kunstschule Unteres Remstal einmal mehr ausgezeichnet

Nach dem „Kleinen“ jetzt auch der „Große“

Zu der Auszeichnung hätten zwei Komponen-
ten geführt, eine städtebauliche und natürlich
die Architektur. Birgit Priebe: „Die Auszeich-
nung gibt uns Recht, dass wir den gesamten
Bereich an der Stadtmauer in einen Wettbe-
werb integriert haben und auch keine Angst
davor hatten, der historischen Stadtsilhouette
zwei Gebäude mit ganz eigenem Ausdruck ge-
genüberzustellen“. Ebenfalls sei damit belegt,
dass gute Architektur auch mit vertretbaren fi-
nanziellen Mitteln in hoher Qualität umgesetzt
werden könne, wenn das Zusammenspiel von
Architekt, Nutzern uind Bauherr stimme. „Wir
sind alle unglaublich stolz über diese Aus-
zeichnung.

Der Bund Deutscher Architekten verleiht
seit 1969 alle drei Jahre den „Hugo-Häring-
Preis“, den bedeutendsten Architekturpreis in
Baden-Württemberg. Er geht gleichermaßen
an Architekt und Bauherrn für das gemeinsa-
me Werk. Der Landesverband hat am 4. Juli of-
fiziell bekanntgegeben, wer in diesem Jahr den
„Großen Hugo“ erhalten soll – und Waiblin-
gen war dabei. Wie der „Deutschen Bau-Zeit-
schrift“ zu entnehmen ist, ist der begehrte
Preis für Gebäude, Gebäudegruppen, realisier-
te städtebauliche Anlagen und Ingenieurbau-
ten ein zweistufiger: nur wer die „Hugo-Hä-
ring-Auszeichnung“ in den 15 Kreisgruppen
des Landesverbands schon für sich verzeich-
nen konnte, war qualifiziert für die nächste
Stufe.

Die Jury bestand aus vier Architekten, einem
Fachjournalisten und einer Person des öffentl-
chen Lebens: nämlich Prof. Hannelore Deub-
zer, Berlin/München (Vorsitzende); Prof.

(dav) Erst der „Kleine“, dann der „Große“ – die Stadt Waiblingen als Bauherr und
Prof. Hartmut N. Schneider, dessen Architekturbüro seinen Sitz in Stuttgart hat,
haben allen Grund zur Freude, denn die Galerie Stihl Waiblingen und die Kunst-
schule Unteres Remstal sind einmal mehr ausgezeichnet worden. Nachdem das
Ensemble an der Rems vor einem Jahr den „Kleinen Hugo“ des Landesverbands
des Bunds Deutscher Architekten erhielt, ist es nun der „Große Hugo“, exakter:
der „Hugo-Häring-Preis“, der im Herbst entgegen genommen werden darf. Bau-
bürgermeisterin Birgit Priebe zeigt sich stolz, dass der Stadt Waiblingen die be-
gehrte Auszeichnung zum ersten Mal verliehen wird.

(gege) Einrichtungen, die im sozialen Bereich
aktiv sind, werden jedes Jahr aufs Neue von
der Stadtverwaltung für ihre anerkennenswer-
te und wichtige Arbeit unterstützt. Über die
Höhe der aktuellen Ausgaben haben die Mit-
glieder des Ausschusses für Bildung, Soziales
und Verwaltung in der Sitzung am Mittwoch,
11. Juli 2012, Kenntnis genommen. Demnach
erhält die „pro familia“ im Bürgermühlenweg
einen Zuschuss in Höhe von 8 400 Euro. Dem
DRK-Kreisverband fließen 11 146 Euro in
Höhe des Erbbauzinses für das Grundstück in
der Henri-Dunant-Straße 1 zu; der Ortsverein
der Einrichtung erhält außerdem einen Zu-
schuss von 5 534 Euro, ebenfalls entsprechend
dem Erbbauzins für das DRK-Haus in der An-
ton-Schmidt-Straße, ebenso einen Zuschuss in
Höhe von 5 700 Euro für das dazu gepachtete
Grundstück.

Die Diakonie- und Sozialstation wird in
Höhe des Erbbauzinses des Gebäudes in der
Schorndorfer Straße 56 mit 15 837 Euro be-
dacht. Die Mobile Tagesstätte der Erlacher
Höhe, die mit ihrem Dienst in der Blumenstra-
ße 3 anzutreffen ist, wird mit 7 000 Euro unter-
stützt.

Zuschüsse an Einrichtungen 2012

Anerkennenswerte und
wichtige Einsätze

Die städtischen Turnhallen der Kernstadt
Waiblingen sind in den Sommerferien von
Donnerstag, 26. Juli, bis Sonntag, 2. September
2012, für den Übungsbetrieb der Vereine ge-
schlossen. Die Turn- und Sporthallen werden
währen der großen Ferien gereinigt und die
Hausmeister haben die Möglichkeit, Urlaub zu
nehmen. Die Sporthallen im Berufsschulzen-
trum und die Christian-Morgenstern-Turnhal-
le sind von 26. Juli bis 9. September zu.

Turn- und Sporthallen

In den Sommerferien zu

Mit der Bundes-, Landes- und Europa-
flagge an den Rathäusern der Stadt wird
am Freitag, 20. Juli 2012, auf den Jahres-
tag des Attentats als Umsturzversuch
des militärischen Widerstands im Jahr
1944 gedacht. Die Tötung Adolf Hitlers
im Führerhauptquartier „Wolfsschan-
ze“ war fehlgeschlagen. Claus Schenk
Graf von Stauffenberg hatte bei einer Be-
sprechung unter dem Kartentisch eine
Sprengladung platziert.

Zum Jahrestag 20. Juli 1944

Fahnen an den Rathäusern
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Sitzungskalender
Fortsetzung von Seite 1
Am Montag, 23. Juli 2012, findet um 18 Uhr im
Bürgersaal der Alten Kelter, Kirchstraße 1 in
71404 Korb, eine Verbandsversammlung des
Planungsverbands Unteres Remstal statt.
TAGESORDNUNG
1. 9. Änderungsverfahren des Flächennut-

zungsplan 2015 des Planungsverbands
Unteres Remstal

2. Fortführung 7. Änderungsverfahren des
Flächennutzungsplans 2015 des Planungs-
verbands Unteres Remstal

3. Bebauungspläne und Planungen der Mit-
gliedsgemeinden
1. Weinstadt: „Benzach VI“
2. Weinstadt: „Benzach V – BAI Kinder-

haus am Bildungszentrum“
3. Weinstadt: „Kindercampus Großhep-

pach“
4. Fellbach: „Innere Bahnhofstraße“
5. Waiblingen: „Entwicklungszentrum –

Brücklesäcker IV“
6. Waiblingen: „Westlich der Stuttgarter

Straße – Fachmarktzentrum“
7. Waiblingen: „Gerbergärten“
8. Waiblingen: „An den Remstalquellen“
9. Waiblingen: „Mischgebiete Beinstein –

Ausschluss von Vergnügungsstätten in
den Mischgebieten“

10. Waiblingen: „Ortsmitte Neustadt –
Ausschluss von Spielhallen und Ver-
gnügungsstätten“

11. Waiblingen: „Mischgebiete Bittenfeld –
Ausschluss von Vergnügungsstätten in
den Mischgebieten“

12. Waiblingen: „Mischgebiete Hohenacker
– Ausschluss von Vergnügungsstätten
in den Mischgebieten“

13. Waiblingen: „Gewerbegebiete Heg-
nach – Fortschreibung Zentrenkonzept
und Ausschluss von Anlage für kirchli-
che, kulturelle, soziale und gesundheit-
liche Zwecke sowie Vergnügungsstät-
ten“

4. Verschiedenes – Bebauungspläne und
Planungen anderer Gemeinden
1. Gemeinde Berglen: „Gassenäcker-Mör-

gele“ in Oppelsbohm
2. Gemeinde Baltmannsweiler: „Rathaus

und Umgebung“ – Städtebauliche Er-
neuerung

Der Philharmonische Chor Waiblingen
veranstaltet am Mittwoch, 25. Juli 2012,
um 20 Uhr seine Sommerserenade in der
Marktgasse. Jahrelang sang der Chor am
Herbergsbrunnen unter freiem Himmel;
seit dem vergangenen Jahr sind die Sän-
gerinnen und Sänger wegen der Witte-
rung in die Marktgasse umgezogen. Die
Resonanz darauf war positiv. So auch
der Entschluss, dies im Jahr 2012 gleich
zu tun und die hallenartige Akustik zu
nutzen. Wie in den zurückliegenden
Jahren kooperiert der Philharmonische
Chor mit dem Verein „Kompass“, der
die Bewirtung übernimmt. Der gesamte
Erlös kommt dabei dem Verein von der
Korber Höhe zu Gute, der davon einen
Sozialarbeiter finanzieren möchte.
Die Sommerserenade ist für den Chor
ein kleiner Höhepunkt, bevor es in die
Probenpause der großen Ferien geht. Be-
gleitet wird der Chor von Bernhard
Mussel am Klavier, der auch ein Solo-
stück zum Besten gibt. Die Leitung hat
Peter Meincke, der ebenfalls einige Lie-
der solistisch vorträgt. Sein eindrucks-
voller Bass sowie seine Gestik und Mi-
mik sind wie geschaffen für den Ort. Der
Chor selbst präsentiert eine bunte Lie-
dervielfalt – von den „Comedian Har-
monists“ bis hin zu den „Beatles“.

Philharmonischer Chor

Sommerserenade
unterm Dach

55 Personen aus fünf Gruppen im vernetzenden Dialog für die Zukunft
Ausführungen von Bürgermeisterin Birgit Priebe zum „Step“ gefolgt, ha-
ben in Arbeitsgruppen gemeinsame Ziele erarbeitet und sich beim Ge-
dankenaustausch gruppenübergreifend verständigt. Fest stand für die
Teilnehmenden jedenfalls eins: eine solche Veranstaltung sollte der
Fachbereich Bürgerengagement möglichst rasch wieder anbieten.

Fotos: Raible

Die aktuelle Fortschreibung des Waiblinger Stadtentwicklungsplans
„Step“ stand am Freitag, 6. Juli 2012, im Mittelpunkt des Austausches, zu
dem Erster Bürgermeister Martin Staab ins Forum Mitte in der Blumen-
straße eingeladen hatte. Insgesamt 55 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
des Jugendgemeinderats, des Frauenrats, des Integrationsrats, des Senio-
renrats und des Arbeitskreises „Waiblingen ENGAGIERT“ sind dabei den

Die Freiwilligen
Agentur, die Waib-
linger, die sich für
Bürgerschaftliches
Engagement interes-

sieren, berät, hat nach der Sommerpause von
12. September 2012 an folgende Beratungszeit:
mittwochs von 14 Uhr bis 17 Uhr im Forum
Mitte, Blumenstraße 11; außerhalb dieser Zeit
können unter � 5029932 auf dem Anrufbeant-
worter Nachrichten hinterlassen werden,
ebenso per E-Mail: fa.waiblingen@gmx.de.
Noch bis 25. Juli stehen die Ansprechpartner
vor der Sommerpause zur Verfügung.

Freiwilligen-Agentur Waiblingen

Geänderte Sprechzeit
nach der Sommerpause

Der Mädchenkalender für den Zeitraum Sep-
tember 2012 bis August 2013 ist erschienen
und im Kreishaus der Jugendarbeit in Back-
nang für drei Euro erhältlich. Bestellungen
nimmt Veronika Obermeier, � 071912 90790,
entgegen. Der Kalender ist auch im Jugendzen-
trum „Villa Roller“, Alter Postplatz, zu haben.
Auf 84 Seiten bietet der Planer im DIN-A5-For-
mat das, was ein Schülerinnen-Kalender
braucht: Jahres- und Wochenüberblick, Stun-
denplan, Adressenregister und Platz für Noti-
zen. Außerdem verfügt er über Informationen,
Tipps, Anregungen und wichtige Adressen
speziell für Mädchen. Der „Mädchenkalender“
ist ein gemeinsames Projekt des Kreisjugend-
rings, des Kreisjugendamts und des Arbeits-
kreises Mädchenarbeit im Landkreis.

Von Mädchen für Mädchen

Kalender druckfrisch erhältlich

Der Beratungssprechtag der Deutschen Ren-
tenversicherung ist dienstags von 8.40 Uhr bis
12 Uhr und von 13 Uhr bis 15.40 Uhr im Rat-
haus Waiblingen, Kurze Straße 33, Zimmer
106. Die aktuellen Termine sind: 7., 14., 21. und
28. August. Eine Voranmeldung unter �
0711 61466-510 ist erforderlich. Die Deutsche
Rentenversicherung hat die Aufgaben der
Ortsbehörde übernommen. Für die Entgegen-
nahme von Anträgen für Altersrente, Erwerbs-
minderungsrente, Witwen- und Waisenrenten
sowie für Kontenklärung und Kindererzie-
hungszeiten sollten Termine unter �
0711 61466-0 vereinbart werden. Ohne Termin
ist keine Beratung möglich. Kundeninforma-
tionen liegen im Eingangsbereich des Rathau-
ses sowie in der Abteilung Soziale Leistungen
in Ebene 1 aus.

Deutsche Rentenversicherung

Termine vereinbaren –
Beratung im RathausNoch bis voraussichtlich Freitag, 20. Juli 2012,

dauern die Bauarbeiten in der Fuggerstraße
zwischen Christof- und Marienstraße. Die
Straße muss in dieser Zeit halbseitig gesperrt
werden. Erneuert werden auf der südliche
Straßen- und Gehwegseite die Randsteine und
auch die Straßenentwässerung muss ausge-
tauscht werden. Die Arbeiten werden von der
Firma ASR aus Fellbach ausgeführt.

Sörenbachbrücke:
Bis Ende Juli gesperrt
Die Sörenbachbrücke zwischen dem Wohnge-
biet Korber Höhe und dem Sörenfeld über die
Kreisstraße 1858 hinweg muss bis voraussicht-
lich Ende Juli 2012, gesperrt werden – der Fuß-
gängersteg wird saniert, teilt die Abteilung
Straßen und Brücken im Baudezernat mit. Die
400 Meter lange Umleitungsstrecke ist ausge-
schildert und führt über den Pylonsteg Gal-
genberg. Die 1997 erbaute Sörenbachbrücke ist
77 Meter lang und hat eine Fläche von 293
Quadratmeter. Saniert wird der Brückenbelag;
auch der Korrosionsschutz an den Stützen
wird erneuert sowie der Bewuchs an den Pfei-
lern entfernt, ebenso wie die durch Vandalis-
mus verursachten Schäden am Geländer und
am Bauwerk sowie das Graffiti. Die Asphaltbe-
läge an den Brückenanschlüssen werden ange-
passt und die Dichtprofile der Fahrbahnüber-
gäng müssen erneuert werden. Auch das Aus-
sichtspodest aus Holz wird instand gesetzt.

Fuggerstraße

Bauarbeiten bis 20. Juli

Ältere, die nicht mehr in der Lage sind,
zu verreisen, müssen dennoch nicht da-
rauf verzichten. Die beliebte Stadtrand-
erholung für Ältere, „Urlaub ohne Kof-
ferpacken“, wird auch in diesem Jahr
angeboten. Das Seniorenzentrum Mari-
enheim lädt von 3. bis 7. September 2012
ins Evangelische Gemeindehaus nach
Bittenfeld ein. Wer mitgeht, hat die
Möglichkeit, fünf Tage lang Urlaub zu
machen und trotzdem in seinem eigenen
Bett zu schlafen, denn am Abend geht es
wieder nach Hause. Tagsüber werden
die Seniorinnen und Senioren von erfah-
renen Mitarbeiterinnen betreut.
Wer die Zeit nutzen möchte, um sich fit
zu halten, hat beim Gedächtnistraining,
dem Gymnastikangebot oder beim Spa-
ziergang entlang dem Zipfelbach Gele-
genheit dazu. Wer Hilfe im pflegeri-
schen Bereich benötigt, sollte vorab die
Mitarbeiter im Marienheim ansprechen.
Anmeldeschluss ist der 24. August. Die
Teilnehmer werden an Bushaltestellen
abgeholt und an diese zurückgebracht.
Die Kosten betragen einschließlich aller
Leistungen 130 Euro, wer den Fahr-
dienst nicht benötigt, zahlt 110 Euro.
Auskunft geben der Leiter des Marien-
heims, Thomas Sixt-Rummel, unter �
07151 98904-11, E-Mail: sixt-rum-
mel.t@keppler-stiftung.de; oder der Se-
niorenreferent der Stadt Waiblingen,
Holger Sköries, unter � 07151 5001-371,
E-Mail: holger.skoeries@waiblingen.de.
Bei der Senioren-Stadtranderholung
wirken der DRK-Kreisverband Waiblin-
gen mit, der Stadtseniorenrat sowie die
PSD Bank RheinNeckarSaar unterstüt-
zen das Angebot.

Senioren-Stadtranderholung

In Bittenfeld: „Urlaub
ohne Kofferpacken“

Bei einem Be-
achvolleyball-
Turnier in
Waiblingen-
Hegnach bietet
der Jugendge-
meinderat Ju-
gendlichen im
Alter von 14
Jahren bis 18
Jahren die

Möglichkeit, allein oder als Mannschaft
anzutreten. Dabei können sie in ver-
schiedenen Spielen beweisen, was in ih-
nen steckt. Eine Mannschaft besteht aus
vier Spielern, ein Spiel dauert etwa 15
Minuten. Wer mitmachen möchte, kann
sich bei den Jugendgemeinderäten über
Facebook anmelden oder über den Brief-
kasten der Villa Roller am Alten Post-
platz. Anmeldungen werden aber auch
noch am Veranstaltungstag, 22. Juli, bis
12.30 Uhr am Beachplatz angenommen.
Danach werden die Mannschaften ein-
geteilt und von 12.45 Uhr heißt es dann:
los geht’s! Die Gewinner werden mit
Preisen bedacht.
Der Jugendgemeinderat hat sich um
günstige Preise bei der Metzgerei Weiß-
schuh und bei der Bäckerei Schöllkopf
bemüht und sorgt für einen Imbiss und
Getränke. Fairplay ist außer Sonnen-
schutz und viel Spaß am Turnier bis
etwa 18 Uhr Pflicht. Der Ortsverein
Waiblingen des Deutschen Roten Kreu-
zes ist mit zwei Sanitätern vor Ort und
kümmert sich um eventuelle Notversor-
gungen.

Beachvolleyball in Hegnach

Es darf gebaggert
werden!

Die Kunst Cosimo Turas in
den „Kulturlandschaften Ita-
liens I“ steht in der „Kleinen
Kunstakademie für Senio-
ren“ am Donnerstag, 19. Juli
2012, um 15 Uhr auf dem Pro-

gramm der Kunsthistorikerin M.A., Catharina
V. Wittig. Eintritt: fünf Euro.

Mit den Sportr-Radlern unterwegs
Die Sport-Radler des Stadtseniorenrats fahren
am Mittwoch, 25. Juli, durch Täler und über
Hügel durch die Löwensteiner Berge. Die 100
Kilometer lange Tour führt über Hegnach, Ne-
ckarrems, durchs Bottwartal nach Gronau;
über Prevorst nach Stocksberg, Wüstenrot,
Vorderbüchelberg ins Murrtal nach Sulzbach
und zurück nach Waiblingen über die Back-
nanger Bucht. Eine Mittagsrast ist geplant.
Start ist um 9.30 Uhr am Bürgerzentrum. Infor-
mationen bei Harald Widmann, � 24676, und
Werner Bruckner, � 561484. Mitfahren kann
nur, wer einen Helm trägt!

Den Lebensabend selbst bestimmen
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich donnerstagsnachmittags
kostenlos bei der Hospizstiftung Rems-Murr
in den Räumen des Pflegestützpunktes im
Landratsamt, Alter Postplatz 10, beraten las-
sen; Anmeldung unter � 07191 3441940.
• Im „Infozentrum Soziale Stadt“, Danziger
Platz 19, bietet Herta Rokasky am Donnerstag,
2. August, von 16 Uhr bis 17 Uhr Beratung an.
Eine Anmeldung unter � 9654931 ist erforder-
lich, wer auf den Anrufbeantworter spricht,
wird zurückgerufen.

Seniorenrat im Internet
www.ssr.waiblingen.de und www.stadtsenio-
renrat.de.

Seniorenrat der Stadt Waiblingen

Sport, Kultur, Beratung

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 25.
Juli, Stadträtin Angela Huber, � 83459; am

12. September, Stadtrat Dr. Siegfried Kasper,� 21656;
am 19. September, Stadtrat Martin Kurz, � 55295. –
Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 23. Juli, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadtrat Roland Wied, � 22112. Am Montag,

30. Juli, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadträtin Juliane Sonn-
tag, � 565620. Am Montag, 6. August, von 18 Uhr bis
19 Uhr, Stadträtin Simone Eckstein, � 51899. – Im In-
ternet: www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Freitag, 27. Juli, von 18 Uhr bis 19 Uhr,
Stadtrat Friedrich Kuhnle, � 9339-24, E-Mail:

f.kuhnle@berthold-kuhnle.de. Am Dienstag, 31. Juli,
von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Michael Fessmann, �
82878, E-Mail: fessmann.holzbau@t-online.de. Am
Montag, 6. August, von 13 Uhr bis 14 Uhr, Stadträtin
Silke Hernadi, � 562296, E-Mail: silke.hernadi@ar-
cor.de. – Im Internet: www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FPD Montags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, � 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371.

BüBi Am Freitag, 27. Juli, am Mittwoch, 1. August,
und am Freitag, 10. August, jeweils von 18

Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Bernd Wissmann, �
07146 861786. – Im Internet: www.bübi-waiblin-
gen.de.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 19. Juli: Elsa Schenk geb.
Tröster, Am Kätzenbach 50 , zum 95. Geburts-
tag. Erwin Rapp, Apfelweg 7 in Neustadt, zum
93. Geburtstag.
Am Freitag, 20. Juli: Walter Oetinger und Ruth
Oetinger geb. Schweizer, Kernenstraße 1, zur
Goldenen Hochzeit. Helmut Schäckeler und
Karin Schäckeler geb. Reinert, Raithelhuber-
straße 26 in Hohenacker, zur goldenen Hoch-
zeit. Günther Martin, Pfefferminzweg 11 in
Hohenacker, zum 80. Geburtstag.
Am Samstag, 21. Juli: Karl Barnsteiner und
Helga Barnsteiner geb. Holzinger, Wildtau-
benweg 13, zur Goldenen Hochzeit. Lucie
Thum geb. Bodenmüller, Silcherstraße 23, zum
96. Geburtstag. Dr. Josef Feuerle, Wildtauben-
weg 59, zum 94. Geburtstag. Hilde Frank geb.
Weyda, Bergstraße 39 in Hohenacker, zum 80.
Geburtstag. Elisabeth Riedmüller geb. Seuffert,
Salierstraße 36, zum 80. Geburtstag
Am Sonntag, 22. Juli: Anna Seifert geb. Fran-
ke, Emil-Münz-Straße 11, zum 95. Geburtstag.
Erika Schlegel geb. Prümmer, Bodo-Karcher-
Straße 8, zum 90. Geburtstag.
Am Montag, 23. Juli: Frida Braun geb. Müller,
Donauschwabenstraße 14, zum 103. Geburts-
tag. Margarete Haussner geb. Sonnenberg,
Blumenstraße 11, zum 85. Geburtstag.
Am Dienstag, 24. Juli: Anny Fritz geb. Haack,
Saarstraße 37, zum 80. Geburtstag. Elisabeth
Hosse-Herrmann geb. Herrmann, Im Sämann
61, zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 25. Juli: Margareta Brendle geb.
Speizel, Espenweg 5 in Hegnach, zum 96. Ge-
burtstag. Gertrud Adamczak geb. Kietzke, Am
Kätzenbach 48, zum 95. Geburtstag.

*
Ana-Maria Medra, Beschäftigte in der Galerie
Stihl Waiblingen, feiert am Sonntag, 22. Juli, ih-
ren 60. Geburtstag.

Bettina Mann, Beschäftigte in der Galerie
Stihl Waiblingen, begeht am Montag, 23. Juli,
ihren 50. Geburtstag.

Cataldo Rizzo, Beschäftigter in der Abtei-
lung Kultur und Veranstaltungsmanagement,
wird am Mittwoch, 25. Juli, 65 Jahre alt.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Dame oder einen Herrn als
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Stadtwerke Waiblingen GmbH
Schorndorfer Straße 67, 71332 Waiblingen
Telefon 07151 131-0, Telefax 07151 131-202
www.stadtwerke-waiblingen.de

Die Stadtwerke Waiblingen
GmbH sind ein kommunales
Dienstleistungsunternehmen
mit den Betriebszweigen
Strom-, Gas-, Wasser-,
Wärmeversorgung und Bäder.

Die Stadtwerke Waiblingen informieren

Sigrun Grau verstorben
Sigrun Grau, frühere Mitarbeiterin des Fachbe-
reichs Finanzen der Stadt Waiblingen, ist am
Freitag, 13. Juli 2012, im Alter von 54 Jahren
verstorben. Oberbürgermeister Andreas Hes-
ky übermittelte im Kondolenzschreiben an den
Sohn der Verstorbenen seine Anteilnahme.
Sigrun Grau, die bis zu ihrem krankheitsbe-
dingten Ausscheiden 2007 mehr als drei Jahr-
zehnte vor allem in der Abteilung Steuern und
Abgaben tätig war, sei durch ihre hilfsbereite,
freundliche und gewissenhafte Art eine ge-
schätzte und beliebte Mitarbeiterin gewesen,
deren Andenken in der Stadt gewahrt bleibe.

Neuer Amtsgerichtsdirektor eingesetzt
Michael Kirbach ist am Dienstag, 17. Juli 2012,
als neuer Amtsgerichtsdirektor eingesetzt
worden. Große Aufgaben warteten auf Kir-
bach, den Nachfolger von Joachim Saam, er-
klärte Oberbürgermeister Andreas Hesky und
meinte damit den Aufbau eines Justizzen-
trums auf dem bisherigen Krankenhausareal.
Hesky betonte, dass Waiblingen eine lange
Tradition als Oberamtsstadt und Gerichtssitz
habe. Ein Vorgänger Kirbachs im Jahr 1824,
Oberamtsrichter Karl Mayer, sei sogar Dichter
im Kreis von Mörike und Lenau gewesen. Er
bot Kirbach an, eine Lesung in der Stadtbüche-
rei vorzunehmen oder sich eine Schreibstube
im Hochwachtturm einzurichten, um an die
Tradition des Achim von Arnims anzuknüp-
fen. Kirbachs Vorgänger Saam wechselte als
Vorsitzender Richter zum Oberlandesgericht.

Jens Müller ist Europameister
Jens Müller vom TSV Neustadt holte sich beim
„Challenge Roth“ in der Altersklasse M 30 den
Europatitel. Er absolvierte den Triathlon in sei-
ner persönlichen Bestzeit von 8:41:10 Stunden.
Müller musste 3,8 Kilometer Schwimmen, 180
Kilometer Radfahren und 42,2 Kilometer Lau-
fen. Müllers stärkste Disziplin ist das Radfah-
ren, mit dem er die verlorengegangene Zeit
beim Schwimmen wieder gutmachen konnte.
In der EM-Wertung belegte der Sportler vom
TSV Neustadt Gesamtrang 13. Mit mehr als
3 000 Einzelstartern und etwa 200 000 Zu-
schauern ist der Wettkampf in Mittelfranken
einer der weltweit bedeutendsten.

Personalien

Die Pforte des Apothe-
kergartens steht bis
zum Sommerende täg-
lich von 10 Uhr bis 18
Uhr offen und lädt zu
einer Verschnaufpause
in einer der wärmsten

„Ecken“ der Stadt ein. An dem lauschigen
Plätzle unterhalb der Nikolauskirche lässt es
sich gut sitzen und schauen – auf die prächti-
gen Beete, auf den früheren „Karzer“ der Alten
Lateinschule, der zum Gartenhäusle avanciert
ist; oder auf den Brunnen, aus dem das Gieß-
wasser geschöpft wird.

Waiblinger Apothekergarten

Heilkräuter unter der Lupe
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40 Jahre Salier-Realschule auf der Korber Höhe

Ein sehr jugendlicher Vierziger

Die Salier-Realschule sei eine verlässliche
Schule mit sehr gutem Ruf. Sie präge das
Schulprofil der gesamten Stadt und insbeson-
dere auf der Korber Höhe und sie gehöre ein-
fach dazu, erklärte der Oberbürgermeister.
Nicht umsonst hätten vor mehr als 40 Jahren
die Verantwortlichen entschieden, nach dem
Gymnasium auch die Realschule auf der Kor-
ber Höhe anzusiedeln, an einem strategisch
günstigen Standort, sowohl für Schüler aus
Waiblingen als auch für Schüler aus Korb. Das
Konzept habe sich bewährt.

Hesky machte deutlich: „Unsere Schulen
leisten hervorragende Arbeit, und sie sind uns
viel wert.“ Die Stadt investiere in sie große
Summen, auch in die Salier-Realschule. Die
Fassade ist im Jahr 2005 in einem ersten Bauab-
schnitt für 3,5 Millionen Euro saniert worden.
In den vergangenen beiden Jahren wurden
etwa weitere zwei Millionen Euro verbaut.
Zum Beispiel für die WC-Anlagen, für die
komplette, auch energetische Dachsanierung,
für den Brandschutz, für Sonnenschutz, für
Schallschutzdecken in den Werkräumen und
Aufenthaltsräumen, dort auch für Bodenbelä-
ge und Möbel. Weitere Baumaßnahmen an der
Salier-Realschule in einer Größenordnung von
mehr als 2,7 Millionen Euro stehen an; der Ge-
meinderat beschließt darüber am heutigen
Donnerstag. Die Umsetzung ist in den folgen-
den vier Jahren geplant.

Der Oberbürgermeister bescheinigte Rektor
Ulrich Schnelle einen guten Draht zum Baude-
zernat und zum Gemeinderat. Funktionieren
würden beide, wie die Schulbesichtigung mit
dem Gemeinderat im Oktober 2010 gezeigt
habe, bei der Schnelle ebenso freundlich und
sachlich wie eindrücklich die Notwendigkei-
ten weiterer Sanierungsmaßnahmen schilder-
te. Mit Erfolg, wie man sehe.

Hesky griff die aktuelle Schulpolitik der
Landesregierung auf, weil sie sich unmittelbar
auch auf die Schulen in Waiblingen auswirke

Auf 40 bewegte Jahre blickten die Schülerin-
nen und Schüler zurück. Sie hatten in den Klas-
senzimmern Mitmachangebote vorbereitet
und erinnerten an Zeiten, in denen es noch
„Flowerpower“ und die Berliner Mauer gab.

und der Lehrerschaft für ihr Engagement, den
Eltern für ihren Einsatz und er wünschte den
Schülerinnen und Schülern sowie der ganzen
Salier-Realschule ein schönes Jubiläumsfest
und viel Erfolg für die Zukunft.

und auf die Stadt als Schulträger. Die zurück-
liegenden 40 Jahre seien für alle Schulen si-
cherlich bewegend gewesen, aber die Real-
schulen hätten sich seit ihrer Gründung stets
auf ihren Bestand „verlassen“ können. Er fand
es höchst bedauerlich, dass die Schulpolitik
zum Versuchsfeld der Politik geworden sei,
und hoffte, dass die Landesregierung dies bald
ändere. Schulen brauchten Innovation, aber
vor allem auch Verlässlichkeit und Kontinui-
tät. Beides schien ihm derzeit zumindest frag-
lich.

Der Oberbürgermeister wünschte der Salier-
Realschule weitere gute Jahre und Jahrzehnte.
Sicherlich würden diese nicht frei von Verän-
derungen sein. Bestimmt sei es besser, diese
aufzunehmen, sich mit ihnen auseinanderzu-
setzen und sich auf sie einzulassen. Und ganz
gleich, welche Schulart es in den nächsten Jah-
ren hier geben werde, sagte er: „Mögen die Ge-
bäude der Salier-Realschule und dieses Schul-
zentrums weiterhin ein Ort sein, an dem sich
Kinder wohlfühlen, an dem Pädagogen gute
Arbeit leisten und Eltern ihre Kinder auf dem
Weg ins Leben begleiten.“ Er sei überzeugt,
dass das gute menschliche und schulische Mit-
einander im Schulalltag wichtiger sei als alle
Diskussionen um Schularten, denn in den zu-
rückliegenden 40 Jahren hätten viele junge
Menschen diese Schule verlassen, mit einem
guten Rüstzeug für die Ausbildung im Hand-
werk, in Dienstleistung und Handel oder auf
dem Weg in das berufliche Gymnasium.

Die Salier-Realschule vermittle ihren Schüle-
rinnen und Schülern außer fachlichem Wissen
auch soziale Kompetenzen und Werte wie
Achtung voreinander, Respekt und Tugenden
wie Fleiß und Pünktlichkeit. Das werde auch
weiter so sein. Er sicherte zu, dass Stadt, Ge-
meinderat, Verwaltung und er persönlich alles
in ihrer Macht Stehende tun würden, um ge-
meinsam mit den Schulen eine gute Zukunft
zu gestalten. Hesky dankte Rektor Schnelle

Am vergangenen Wochenende gab es so manches Jubiläum in Waiblingen zu fei-
ern: auch die Realschule im Salier-Schulzentrum war dabei. Sie kam ins Schwa-
benalter. Oberbürgermeister Andreas Hesky betonte beim Schulfest, das ganz im
Zeichen des 40-Jahr-Jubiläums stand, dass die Salier-Realschule ein jugendlicher
Vierziger sei. Er bezog ausdrücklich den Rektor mit ein und ergänzte: „Alle, die
hier tätig sind, sind tatkräftig, dynamisch und lebhaft.“

Der Termin für das
Partnerschaftstref-
fen mit Baja, das
2012 turnusgemäß

in Waiblingen stattfindet, wurde beim
jüngsten Arbeitstreffen von Bajas Bür-
germeister Róbert Zsigó und Oberbür-
germeister Hesky bestätigt. Am Wo-
chenende vom 28. September bis 1. Ok-
tober 2012 werden die Gäste aus der
ungarischen Partnerstadt in Waiblin-
gen erwartet. Die Partnerschaftsdienst-
stelle der Stadtverwaltung Waiblingen
ist auf der Suche nach Quartieren. Wer
also während des Partnerschaftswo-
chenendes ungarische Gäste aufneh-
men möchte, ist herzlich eingeladen,
sich bei der Stadt Waiblingen zu mel-
den unter � 07151 5001-203 (vormit-
tags) oder per Mail unter staedtepart-
nerschaften@waiblingen.de.

Partnerschaftstreffen

Baja kommt im Herbst

Die Öffnungszeiten

Stadtbücherei: dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr. Diese Zeiten gelten auch in den Sommer-
ferien.
Ortsbüchereien: von 30. Juli an geschlossen.
• Beinstein: dienstags von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr; erster Öff-
nungstag nach den Ferien: Dienstag, 11. Sep-
tember.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr; erster Öff-
nungstag nach den Ferien: Dienstag, 11. Sep-
tember.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr; erster Öff-
nungstag nach den Ferien: Dienstag, 11. Sep-
tember.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr; erster Öff-
nungstag nach den Ferien: Mittwoch, 12. Sep-
tember.
• Neustadt: mittwochs von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr; erster Öff-
nungstag nach den Ferien: Mittwoch, 12. Sep-
tember.

Im Sommerclub:
„Heiß auf Lesen“

„Lesen – Spaß – Gewinnen“ ist das Motto des
Sommerleseclubs „Heiß auf Lesen“, zu dem
Schülerinnen und Schüler der Klassen drei bis
sieben bis 28. September eingeladen sind. Die
Bücherei reserviert die neuen Kinder- und Ju-
gendbücher für die „Sommer-Leser“; wer in
der Ferienzeit fleißig liest und Fragen zu den
Büchern beantworten kann, auf den warten
Büchergutscheine und andere Preise. Bei einer
Abschluss-Party erhalten die Teilnehmer eine
Urkunde. Anmeldung für eine kostenlose
Clubmitgliedschaft in der Bücherei.

Medien zu Japan
Begleitend zur Ausstellung „Samurai, Bühnen-
stars und schöne Frauen“ in der Galerie Stihl
Waiblingen, hält die Stadtbücherei bis 8. Sep-
tember eine Medienpräsentation parat, die die
Besucher in fernöstliche Gefilde entführt; am
Wunschbaum am Eingang lassen sich Wün-
sche befestigen. Mangas, die japanischen Co-
mics, kann man ebenso entleihen, wie Animes,
die Filme, bis zur japanischen Literatur, Reise-
führern und Bildbänden.

Stadtbücherei im Waiblinger Marktdreieck

Das Haus, in dem Medien zum Erlebnis werden
Von der Erzählung bis
zum Vers: angehende Au-
torinnen und Autoren
können sich am Freitag,
20. Juli 2012, von 17 Uhr
an austauschen. Sabrina

Schumacher unterstützt diesen Gedankenaus-
tausch zu Texten aller Art in der Reihe
„Schreibgespräche“. Der Eintritt ist frei.

Literatur zur Kaffeezeit
Leben und Werk Hans Falladas stellt Iris Förs-
ter in der Literatur zur Kaffeezeit am Mitt-
woch, 25. Juli, um 15 Uhr in der Stadtbücherei
vor. Kaffee, Tee und Gebäck stehen bereit. Ein-
tritt: zwei Euro.

Rundgang durch die Bücherei
Buchrücknahme, einsortieren oder vormerken
von Büchern, den „inneren Ablauf“ kennenler-
nen, dies können die Teilnehmer bei einem
Blick ins Innere der Bücherei am Mittwoch, 1.
August, von 17 Uhr an. Der Eintritt zu dieser
einstündigen Veranstaltung, die monatlich an-
geboten wird, ist frei.

„Heiß auf Lesen“ – Stadtbücherei wird zum Leseclub

Neu: auch für Leseanfänger

Seit Dienstag, 17. Juli, sind
alle Schüler und Schülerin-
nen der ersten bis zur siebten
Klasse aufgerufen, sich als
Clubmitglied in der Stadtbü-
cherei im Marktdreieck regis-
trieren zu lassen. Auch wer
bisher noch keinen Biblio-
theksausweis hatte, ist einge-
laden, kostenlos bei „Heiß
auf Lesen“ oder „Heiß auf
Lesen Junior“ mitzumachen.

Ausschließlich Clubmit-
glieder können die brand-
neuen Titel mit dem „Heiß-
auf-Lesen-“ oder „Heiß-auf-
Lesen-Junior-Logo“ auslei-
hen. Für jedes gelesene Buch wird bei der
Rückgabe eine Bewertungskarte ausgefüllt.
Die älteren Leseprofis beantworten außerdem
noch ein paar kurze Fragen zum Inhalt. Unter
allen abgegebenen Bewertungskarten werden
in Waiblingen tolle Preise verlost. Zu gewin-
nen gibt es Eintrittskarten für die „Wilhelma“

oder das Technikmuseum in
Sinsheim, Familienmitglied-
schaften für das Jugendher-
bergswerk, eine Freifahrt mit
dem Stuttgarter Neckar-
Käpt’n, Bücherschecks oder
tolle Sachpreise, gestiftet von
der Kreissparkasse Waiblin-
gen. Als Hauptpreise werden
unter allen Teilnehmern im
Regierungsbezirk ein Erleb-
nisaufenthalt im „Europa-
Park Camp Resort“ in Rust
und ein Familienwochenen-
de vom Deutschen Jugend-
herbergswerk verlost. Wer

mindestens drei Bücher gelesen hat, erhält eine
Urkunde.

Die Urkunden und die Preise werden am 5.
Oktober bei der Abschlussparty in der Stadt-
bücherei überreicht. Der Beat-Boxer Nathan
Grant Kitsch wird mit ein paar coolen Grooves
zum Programm beitragen.

Schon zum dritten Mal startet „Heiß auf Lesen“ im Regierungsbezirk Stuttgart
und im Jahr 2012 nehmen 69 Bibliotheken teil – natürlich ist auch die Stadtbü-
cherei Waiblingen wieder mit dabei. Neu ist außerdem, dass erstmals auch Lese-
anfänger in ihrem eigenen Leseclub „Heiß auf Lesen Junior“ willkommen sind.

Ausgesuchte Wei-
ne, Live-Musik
und kleine Lecke-
reien – so gemüt-
lich kann ein Ar-
beitstag ausklin-

gen: „Waiblingen erfrischt“ ist der Titel
der Veranstaltungsreihe an den Don-
nerstagen 19. und 26. Juli beim Her-
bergsbrunnen in der Langen Straße, im-
mer von 17 Uhr bis 20 Uhr. In lauschiger
Atmosphäre bieten verschiedene Wein-
güter ihre Köstlichkeiten an sowie einen
kleinen Snack und alkoholfreie Geträn-
ke – allerdings nur bei guter Witterung.
Informationen im Internet auf den Sei-
ten der Wirtschafts-, Tourismus- und
Marketing-Gesellschaft: www.waiblin-
gen-erfrischt.de oder bei Martina Len-
zen, WTM-GmbH Waiblingen, Scheu-
erngasse 4, � 07151 5001-655, Fax 07151
5001-447, E-Mail an maria-kathari-
na.lenzen@waiblingen.de.

„Waiblingen erfrischt“

In lauschiger Atmosphäre
gute Tröpfchen genießen

Im Freibad an der Schorndorfer Straße steigt
am Freitag, 3. August 2012, von 12 Uhr bis 18
Uhr eine Poolparty, mit „fun & action“. Denn
wenn die Badegäste sich in die Menschen-
schleuder setzen, auf dem „coolen Stuhl“ Platz
nehmen oder den Landhindernis-Parcours be-
wältigen, dann ist für Spiel und Spaß gesorgt.
Außerdem wartet der Kinderfuhrpark auf die
jungen Gäste oder die Möglichkeit zum Was-
ser färben. Musik und Wettbewerbe ergänzen
das Angebot.

Im Freibad Waiblingen

Poolparty mit „fun & action“

Die Salier-Realschule ist 40 Jahre alt. Der Behnisch-Bau auf der Korber Höhe wirkt noch heute
hochmodern; kein Wunder, wurde er doch vom Planer des Olympiastadions in München gebaut.

In den vergangenen Jahren wurden schon erhebliche Beträge in die Sanierung der Schule ge-
steckt; noch ist kein Ende in Sicht; demnächst sollen 2,7 Millionen Euro in den Brand- und Schall-
schutz fließen. Fotos: Hagendorn

Eine Hocketse mit sportli-
chem Angebot veranstaltet
die Bürgeraktion Korber
Höhe am Donnerstag, 19.
Juli 2012, beim Fitness-Par-
cours Galgenberg. Beginn ist
um 17.30 Uhr neben der
„Golden-Gate-Brücke“. Eine

Grillmöglichkeit ist vorhanden; für Getränke
wird gesorgt. Die Gäste können an den Gerä-
ten ihr sportliches Geschick beweisen. Werner
Boßler, Leiter der Abteilung Grünflächen und
Friedhöfe der Stadt Waiblingen, und weitere
Vertreter der Stadtverwaltung erläutern die
Gestaltung. Informationen sind auch im Inter-
net auf den Seiten www.bakh.de zu finden.

Bürgeraktion Korber Höhe

Sportliche Hocketse

semitteilung. Neue Medien erführen eine gro-
ße Nachfrage, deshalb seien künftig auch e-
books im Bestand: im Herbst startet ein inter-
kommunaler „Onleihe-Verbund“, dem Büche-
reien aus neun Kommunen angehörten.

Durch eine Erhöhung der wöchentlichen
Öffnungszeiten konnte die Stadtbücherei ihre
Attraktivität zusätzlich steigern. Die große Ak-
zeptanz des Hauses in der Waiblinger Bürger-
schaft lässt sich leicht an den Zahlen der ange-
meldeten Benutzer und der Entleihungen er-
kennen – beide sind im vergangenen Jahr deut-
lich gestiegen.

Lediglich bei den Mitarbeiterstunden pro
Öffnungsstunden, der Erneuerungsquote mit
8,6 Prozent und der Fortbildungsbildungsquo-
te mit 0,7 Prozent liegt die Stadtbücherei Waib-
lingen unter dem Durchschnitt. Bei der Er-
neuerungsquote mache sich sicherlich auch be-
merkbar, dass die Stadtbücherei seit einigen
Jahren einen reduzierten Anschaffungsetat
verwalte, ergänzte der Deutsche Bibliotheks-
verband in seiner Beurteilung. Des Weiteren
bringe die erhöhte Nutzung einen stärkeren
Verschleiß der Medien mit sich.

Die BIX-Ergebnisse erlaubten es, die Lage
der Bibliothek genau einzuschätzen. Die Teil-
nahme an diesem Bibliotheks-Ranking sei für
die Bücherei Waiblingen eine Möglichkeit, ihre
Leistungen als kommunales Bildungs- und
Kulturzentrum transparent zu machen und of-
fen zu legen, dass sie mit Steuergeldern verant-
wortungsvoll wirtschafte. Teilnehmer und Er-
gebnisse des BIX 2012 finden Interessierte im
Internet: www.bix-bibliotheksindex.de.

Der „BIX“
Der „BIX“ wurde 1999 zum ersten Mal von der
Bertelsmann Stiftung gemeinsam mit dem
Deutschen Bibliotheksverband eingeführt und
erscheint seither jährlich. 2005 übernahmen
der dbv und das Hochschulbibliothekszen-
trum NRW (hbz) den Index im Rahmen des
Kompetenznetzwerks für Bibliotheken (KNB),
dem Netzwerk für überregionale Bibliotheks-
aufgaben. Unterstützt wird der „BIX“ von der
Bertelsmann Stiftung, der Hochschule der Me-
dien Stuttgart, vom infas Institut für Sozialfor-
schung und von der Zeitschrift B.I.T.-Online.

sie erreichte in allen vier Dimensionen die
„Gold-Gruppe“. Dieses Ergebnis sei um so er-
freulicher, als seit diesem Jahr der Vergleichs-
rahmen des „BIX“ die Gesamtzahl aller Biblio-
theken in Deutschland umfasse, verdeutlicht
der Deutsche Bibliotheksverband. Bisher ver-
glich sich die Waiblinger Bücherei in ihrer Grö-
ßenklasse, nämlich „Städte mit 50 000 - 100 000
Einwohner“, lediglich mit 38 Bibliotheken, die
ebenfalls am „BIX“ teilnahmen. Für das Be-
triebsjahr 2011 standen alle 107 Bibliotheken in
deutschen Städten dieser Größe für den Ver-
gleich zur Verfügung. In dieser Größenklasse
konnten sich fünf Bibliotheken mit vier Ster-
nen schmücken, davon in Baden-Württemberg
neben der Stadtbücherei Waiblingen lediglich
noch die Stadtbibliothek Göppingen. Das Bi-
bliotheksteam könne sich über das Ergebnis ih-
rer Stadtbücherei freuen, betonen die Fachleu-
te der Jury, denn sie gehöre nun zu den 36 bes-
ten Bibliotheken Deutschlands.

Positive Auswirkung: der „Rückzug“
Sehr positiv wirkte sich dabei der Umzug in

die großzügigen und modernen Räume im
Marktdreieck aus, der 2011 stattfand. Sie er-
möglichen interessante Veranstaltungen mit
vielen Kooperationspartnern und wechselnde
Ausstellungen. Diese ergänzen das kulturelle
Angebot der Stadt Waiblingen und tragen zur
Belebung der Innenstadt bei. Nicht umsonst
gilt die Stadtbüchedrei im Marktdreieck als
„Frequenzbringer“.

Ein ständiger Ausbau der Angebote zur Le-
seförderung für Schulen und Kindertagesein-
richtungen, dank des Zweigstellensystems
auch in allen fünf Ortschaften möglich, unter-
streicht die Bedeutung der Stadtbücherei bei
der Vermittlung von Lese-, Medien- und Infor-
mationskompetenz, heißt es weiter in der Pres-

Bundesweiter Vergleich zeigt: Bibliothek im Marktdreieck ist eine der zwei besten im Land

Stadtbücherei Waiblingen ist ein „Vier-Sterne“-Haus

Ute Bräuninger-Thaler strahlt. Sie freut sich
über die Auszeichnung, die man freilich nicht
„nachgeworfen“ bekommt. Es gilt sich immer
wieder den Herausforderungen zu stellen, sich
auf Neuerungen einzulassen und den Wettbe-
werb nicht zu scheuen. Und dem haben sie
und ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sich
auch für dieses Jahr wieder gestellt, nachdem
die Stadtbücherei seit gut einem Jahr wieder
zurück ist in ihrem angestammten Domizil im
Marktdreieck. Das war aufwändig im Bereich
der Bücherei selbst, aber auch mit Blick auf den
Umweltschutz modernisiert und saniert wor-
den.

Die vier Disziplinen
Insgesamt 346 Stadt- und Hochschulbibliothe-
ken zwischen Rostock in Mecklenburg-Vor-
pommern und Konstanz in Baden-Württem-
berg haben sich 2012 dem Qualitätsvergleich
gestellt. Seit 13 Jahren nehmen der Deutsche
Bibliotheksverband (dbv) und die Bertels-
mann-Stiftung den Leistungsvergleich vor. Die
Teilnehmer liefern dafür Statistikdaten
• zu ihren Dienstleistungsangeboten
• zur Nutzung
• zur Effizienz
• zum Entwicklungspotential
Anhand von 17 Indikatoren werden diese Pos-
ten verglichen. Neu ist 2012 die anschließende
Aufteilung in drei Ergebnisgruppen für jede
Disziplin, von der Schluss- über die Mittel- bis
zur Top-Gruppe mit goldener Auszeichnung.
Das soll laut dbv-Vorstandsmitglied Barbara
Lison die Qualität des Angebots noch realisti-
scher einschätzen.

Schon zum zwölften Mal hat sich die Stadt-
bücherei Waiblingen am bundesweiten Biblio-
theksvergleich „BIX“ beteiligt – mit herausra-
gendem Erfolg, wie der Verband beschreibt:

(dav) Waren Sie schon einmal in einer „Vier-Sterne-Bibliothek“? Wahrscheinlich
sogar schon oft – ohne es zu wissen. Die Waiblinger nämlich müssen nicht weit
gehen, um in eine solchermaßen ausgezeichnete Einrichtung zu gelangen. Die
Stadtbücherei im Marktdreieck hat dieser Tage beim bundesweiten Bibliotheks-
vergleich „BIX“ Top-Ergebnisse in allen vier untersuchten Leistungsbereichen er-
zielt. Viermal wurde ihr „Gold“ verliehen – das Haus der Medien ist damit laut
Deutschem Bibliotheksverband eine „Vier-Sterne-Bücherei“. Ein solches Ergeb-
nisch kann in Baden-Württemberg nur noch Göppingen vorweisen.

Der Übungstreff für Menschen in der
zweiten Lebenshälfte ist ein Angebot
des Landratsamts. Dienstags um 10 Uhr
kommen die Teilnehmer beim Brunnen
am Bürgerzentrum zusammen, um sich
mit der Unterstützung von Übungslei-
tern nach dem Bewegungsmodell der
„Fünf Esslinger“ unter freiem Himmel
vital zu halten oder ein Stück Vitalität
zurückzugewinnen. Beginn ist am 31.
Juli. Balance, Dehnung, Beweglichkeit,
Kraft und Ausdauer werden etwa eine
Stunde lang trainiert, jedoch so, dass die
Teilnehmer sich nicht überfordern. Mit-
machen können auch Menschen, die
schon eingeschränkt sind, beispielswei-
se durch Demenz oder Parkinson. Das
Angebot ist kostenlos, eine Anmeldung
nicht erforderlich. Dem Wetter entspre-
chende Kleidung und bequeme Schuhe
werden empfohlen. Infos gibt es im
Landratsamt, im Pflegestützpunkt unter
� 501-1657, -1658, sowie bei der De-
menz-Fachberatung unter � 501-1180.

Am Bürgerzentrum

Übungstreff für Menschen
in der zweiten LebenshälfteSeit 1980 sind im Rems-Murr-Kreis Hagelflie-

ger im Einsatz, um Schäden durch eisigen Nie-
derschlag vorzubeugen. Damit die Hagelab-
wehr ständig weiterentwickelt und verbessert
werden kann, gibt es meteorologische Studien,
die die Wetterbedingungen und Hagelereig-
nisse erfassen und auswerten. Hierfür sei es
wertvoll, meint das Landratsamt, möglichst
viele Informationen darüber zu sammeln,
wann es wo wieviel hagelt. Für das ganze
Kreisgebiet gehe das jedoch nur, wenn sich die
Bürger mit ihren Beobachtungen beteiligten.
Deshalb bittet das Landratsamt, das die Hage-
labwehr koordiniert, die Einwohner im Kreis,
bei der Erfassung mitzumachen. Dabei seien
nicht nur Landwirte gefragt – es gehe auch um
Rückmeldungen von Bürgerinnen und Bür-
gern, die zufällig Zeugen von Hagelereignis-
sen waren –sei es unterwegs, zu Hause oder
am Arbeitsplatz.

Beobachtungen können per Meldebogen ab-
gegeben werden. Er ist auf der Internetseite
des Landratsamts, www.remsmurr-kreis.de,
in der Rubrik „Service und Verwaltung“ beim
Unterpunkt Hagelabwehr zu finden. Dort sind
auch die Einsatzprotokolle der Hagelpiloten
einzusehen.

Bürger sollen mithelfen

Wie groß war
das Hagelkorn?
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Der „Staufer-
Kurier“ geht
demnächst in
die Sommer-
pause. Das

Amtsblatt der Stadt erscheint während
der Ferien dreimal nicht, und zwar
• am 2. August
• am 16. August
• am 30. August
Für unsere Leser und damit Vereine,
Einrichtungen und weitere Veranstalter
rechtzeitig und richtig planen können –
Veranstaltungen sollen, wie auch sonst,
zweimal angekündigt werden können –
stellen wir hier den diesjährigen Som-
merplan vor.
• Die letzte Ausgabe vor den Ferien er-
scheint am Donnerstag, 26. Juli; vorge-
zogener Redaktionsschluss dafür ist am
Montag, 23. Juli, 12 Uhr. Die Termine
reichen bis einschließlich 15. August.
• Es folgt die Ausgabe Donnerstag, 9.
August; Redaktionsschluss ist ebenfalls
montags, am 6. August. Die Termine rei-
chen bis einschließlich Mittwoch, 29.
August.
• Auch am Donnerstag, 23. August, er-
scheint der „Staufer-Kurier“; Redakti-
onsschluss ist am Montag, 20. August.
Die Termine reichen in diesem Fall bis
einschließlich 12. September.
Mit dem Amtsblatt von Donnerstag, 6.
September, ist die Sommerpause been-
det.
Die Redaktion des „Staufer-Kuriers“ ist
während der gesamten Ferien stets be-
setzt und erreichbar:
Stadtverwaltung Waiblingen
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
� 5001-443, Fax -446
E-Mail: birgit.david@waiblingen.de

In eigener Sache

„Staufer-Kurier“ geht
in die Sommerpause

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Im Internet:
www.forummitte.waiblingen.de; www.fm.waiblin-
gen.de. Cafeteria: Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags von 11 Uhr bis
14 Uhr und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr. Jeden Tag
reichhaltiges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmit-
tag. Mittagstisch: montags bis sonntags von 12 Uhr
bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Gerichte zur Aus-
wahl. Aktuelles: „Kaffeehausmusik“ mit Johannes
Weigle am Klavier am Donnerstag, 19. Juli, um 15
Uhr. – „Diavortrag: Wien und Burgenland“ am
Dienstag, 24. Juli, um 15 Uhr. Eintritt frei. – „Sommer-
konzert mit der Formation ,Vocal X’“, am Donners-
tag, 26. Juli, um 19 Uhr, bei schönem Wetter im Innen-
hof. Das gemeinsame Sommerferien-Programm der
Foren Nord und Mitte „entführt“ die Teilnehmer von
25. Juli bis 29. August zu attraktiven Orten in der nä-
heren oder weiteren Umgebung: von der Kunsthalle
Würth in Schwäbisch Hall über den Kino-Besuch im
„Traumpalast“, den Fernsehturm, die Hofkäserei in
Bittenfeld bis zu den „Fuggern“ nach Augsburg – das
Programm hält für jede Interessenlage etwas bereit.
Das ausführliche Programm gibt es in den Foren, dort
werden auch die Anmeldungen entgegengenommen;
(Forum Nord: Salierstraße 2, � 20533911, E-Mail:
ute.ortolf@waiblingen.de.).

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
13 Uhr bis 15 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 205339-11, E-
Mail: ute.ortolf@waiblingen.de. Angebote für Er-
wachsene: Das gemeinsame Sommerferien-Pro-
gramm der Foren Nord und Mitte „entführt“ die Teil-
nehmer von 25. Juli bis 29. August zu attraktiven Or-
ten in der näheren oder weiteren Umgebung: von der
Kunsthalle Würth in Schwäbisch Hall über den Kino-
Besuch im „Traumpalast“, den Fernsehturm, die Hof-
käserei in Bittenfeld bis zu den „Fuggern“ nach Augs-
burg – das Programm hält für jede Interessenlage et-
was bereit. Das ausführliche Programm gibt es in den
Foren, dort werden auch die Anmeldungen entge-
gengenommen; (Forum Mitte: Blumenstraße 11, �
51568, E-Mail: martin.friedrich@waiblingen.de). Kin-
dertreff, Info unter � 205339-13: montags, dienstags,
donnerstags von 15 Uhr bis 19 Uhr und freitags von
14 Uhr bis 19 Uhr für Kinder von sechs bis zwölf Jah-
ren. Mittwochs Teenietag für Zehn- bis 13-Jährige von
14 Uhr bis 18 Uhr im Jugendtreff. Angebote für Kin-
der: bis Sonntag, 22. Juli, ist der Kindertreff geschlos-
sen. Am Montag, 23. Juli, wird Pizza gebacken; am
Dienstag, 24. Juli, gibt es eine Wasserolympiade; am
Donnerstag, 26. Juli, Holzwerkstatt; am Freitag, 27.
Juli, „grillen“; am Montag, 30. Juli, „Lesezeichen bas-
teln“; am Dienstag, 31. Juli, „Serviettenhalter bas-
teln“. Sommerferien-Programm: von Montag, 30.
Juli, bis Freitag, 10. August, ist der Kindertreff von 14
Uhr bis 19 Uhr geöffnet; von Montag, 13. August, bis
Freitag, 17. August, gibt es von 11 Uhr bis 16.30 Uhr
auf der Erleninsel ein Programm, der Kindertreff ist
geschlossen; von Montag, 20. August, bis Freitag, 7.
September, ist der Kindertreff geschlossen, zwischen
dem 27. August und dem 7. September lädt die Kin-
derstadt „Remsolino“ ein.

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 19.7. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Beinstein. Halbtagswanderung

durchs „Siebenmühlental“ am 22. Juli, Anmelde-
schluss heute, Anmeldung unter � 32145.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde.Martin-Lu-
ther-Haus: Ausflug zum Steiff-Museum um 12.30
Uhr. – Michaelskirche: Schweigemeditation um 18
Uhr. – Haus der Begegnung, Korber Höhe: Sitzung
des Kirchengemeinderats um 19.30 Uhr.

Fr, 20.7. FSV. Intersport-Blessing-Elfmeter-
Turnier von 18 Uhr an mit Musik auf

dem Gelände am Oberen Ring.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Fahrt nach Alpirsbach mit Wanderung auf dem Flö-
ßerpfad und Brauereibesichtigung; Start mit dem Son-
derbus um 8 Uhr am Bahnhof der Kernstadt. Anmel-
deschluss heute in „Begué’s Bistro“, Bahnhofstraße.

Sa, 21.7. Theater unterm Regenbogen, Lange
Straße 32, Karten unter � 905539.

jeweils von 9 Uhr bis 16.30 Uhr. Gebühr: 38 Euro. –
„Erste-Hilfe-Kurs“ für Senioren am Samstag, 4. Au-
gust, von 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr; der Inhalt ist speziell
auf Senioren zugeschnitten, im Anschluss werden
Kaffee und Kuchen serviert. Gebühr: 25 Euro, für Paa-
re 40 Euro. Schulungsort: DRK-Haus, Anton-Schmidt-
Straße 1. Anmeldung per E-Mail: ausbildung@drk-
waiblingen.de.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag; an-
geboten werden auch Gebärdenkurse; im Internet un-
ter www.fische-waiblingen.de Termine, Ausflüge,
Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, � 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
Haus- und Grundbesitzerverein. Sprechstunden für
Mitglieder jeden Freitag von 15 Uhr bis 18 Uhr in der
Kanzlei Schmidt & Leibfritz, Fronackerstraße 22, auch
in den Sommerferien. Informationen unter � 905731
oder im Internet unter www.hausundgrundwaiblin-
gen.de.
Heimatverein. Für folgende Aktivitäten sind noch
Plätze frei: Zwei-Tages-Radtour: „Auf den Spuren der
Staufer“, Fahrt zu den Staufer-Klöstern und nach
Schwäbisch Gmünd, am Samstag, 15., und am Sonn-
tag, 16. September 2012 , Kosten: 67 Euro pro Person
im Doppelzimmer, 77 Euro im Einzelzimmer. Infor-
mationen auf der Internetseite des Heimatvereins
oder bei Ursula Sauerzapf, � 561223. – Ausflug ins
Württembergische Landesmuseum nach Stuttgart zu
den „Legendären Meisterwerken“ am Samstag, 22.
September; Kosten: neun Euro; Anmeldung unter �
23189. – „Am Rande Schwabens: Augsburg, die Fug-
ger und Elias Holl“, Tagesfahrt am Samstag, 13. Okto-
ber. Kosten: 49 Euro. Informationen unter � 9815775.
Bankverbindungen: Volksbank Stuttgart, Konto 401
880 010, BLZ 600 901 00, oder Kreissparkasse Waiblin-
gen, Konto 345 181, BLZ 602 500 10. E-Mail: veranstal-
tungen@hvwn.de. Im Internet: www.heimatverein-
waiblingen.de.

„Aladin. Aus 1001 Nacht“ um 20 Uhr, mit orientali-
scher Bewirtung.
FSV. Intersport-Blessing-Freizeit-Cup für Hobby-
Spieler von 10 Uhr an auf dem Gelände am Oberen
Ring. Mit musikalischer Unterhaltung, Torwand-
schießen, Ballschussanlage und Glücksrad.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Sommer-
fest um 14.30 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus.
Trachtenverein Almrausch. Sommerfest im Vereins-
heim in Rommelshausen, Kelterstraße 109, mit Bewir-
tung und Musik von 15 Uhr an.

So, 22.7. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Beinstein. Halbtagswanderung

durchs „Siebenmühlental“. Dazu Fahrt mit dem Lini-
en-Bus um 10.15 Uhr ab Rathaus Beinstein oder Treff-
punkt am Bahnsteig 5 des Bahnhofs in der Kernstadt
zur Fahrt um 10.40 Uhr. Einkehr geplant. Anmeldung
bis 19. Juli unter � 32145.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Treffpunkt
der S-Klasse am Bahnhof um 13.15 Uhr zur Fahrt ins
Körschtal. – Haus der Begegnung, Korber Höhe: Ge-
meinschaftsverband um 14 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Fahrt nach Alpirsbach mit Wanderung auf dem Flö-
ßerpfad und der Möglichkeit einer Brauereibesichti-
gung; Start mit dem Sonderbus um 8 Uhr am Bahnhof
der Kernstadt. Anmeldung bis 20. Juli in „Begué‘s Bi-
stro“, Bahnhofstraße.
Trachtenverein Almrausch. Sommerfest im Vereins-
heim in Rommelshausen, Kelterstraße 109, mit Bewir-
tung und Musik zum Frühschoppen von 10.30 Uhr an
mit dem Musikverein Stetten; von 15 Uhr an Musikan-
tentreff, Teilnahme daran mit einem für die Volksmu-
sik üblichen Instrument möglich.

Mo, 23.7. WOGE, Wohnen in Gemeinschaft.
Informations- und Arbeitstreffen

um 19.30 Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße 11.

Di, 24.7. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Martin-Luther-Haus: Aktive

Frauen um 14 Uhr; Basteltreff um 19.30 Uhr. – Jakob-
Andreä-Haus: Bibelkreis um 19.30 Uhr.

Do, 26.7. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Haus der Begegnung, Kor-

ber Höhe: „Annakränzchen“ des Ökumenischen
Treffs um 14 Uhr. – Michaelskirche: Schweigemedita-
tion um 18 Uhr.

Fr, 27.7. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Hohenacker. Zusammenkunft im

„Hofcafé Haag“, Zillhardtshof in Hohenacker, um 15
Uhr.

Sa, 28.7. Heimatverein. Sommerfest von 16.30
Uhr an mit Grillen von 18 Uhr an an

der Vogelmühle und mit einem Vortag zum „Land-
schaftspark Rems“. Anmeldung unter � 23189, Infor-
mationen auf der Seite www.heimatverein-waiblin-
gen.de.

So, 29.7. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Haus der Begegnung, Korber

Höhe: Gemeinschaftsverband um 14 Uhr. – Michaels-
kirche: Waiblinger Orgelsommer um 19 Uhr, „... und
wenn die Welt voll Teufel wär’...“.

Mi, 1.8. Naturschutzbund. Treff in der Hahn-
schen Mühle um 20 Uhr.

*
Rheuma-Liga Rems-Murr. Funktionsgymnastik mit
Übungen gegen Arthrose, Arthritis, Osteoporose und
Fibromyalgie: Trockengymnastik freitags im Rot-
Kreuz-Haus, Anton-Schmidt-Straße 1, von 14.30 Uhr
bis 17.30 Uhr. – Fibromyalgie- und Trockengymnas-
tiktermine mittwochs im Rot-Kreuz-Haus im Eisental.
– Osteoporose-Gymnastik mittwochs in der Bäderab-
teilung des Kreiskrankenhauses von 16.45 Uhr bis
17.30 Uhr. Wassergymnastik dienstags im Bädle
Strümpfelbach, Kirschblütenweg 8, Weinstadt, von
14.30 Uhr bis 15 Uhr oder von 15 Uhr bis 15.30 Uhr. –
Anmeldung und Informationen zu den Terminen und
zu den Kursen für Jung und Alt unter � 59107.
DRK, Ortsverein Waiblingen. Gedächtnistraining
montags von 11 Uhr an im Konfirmandenraum der
Martin-Luther-Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik
dienstags von 8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im
Rot-Kreuz-Haus, Anton-Schmidt-Straße 1. Yoga-Kur-
se im Rot-Kreuz-Haus: mittwochs um 10.30 Uhr kör-
perliches und seelisches Wohlbefinden verbessern.
Achtung: jeden Donnerstag von 10 Uhr bis 10.30 Uhr
DRK-Wassergymnastik im Hallenbad Waiblingen. In-
fos und Anmeldung unter � 31240 und 35844. – Se-
niorenprogramm „Tanzen macht Freude“: dienstags
von 14.30 Uhr an im Feuerwehrhaus und donnerstags
um 9.30 Uhr im DRK-Haus in der Anton-Schmidt-
Straße. – „Yoga auf dem Stuhl“ für ältere Frauen. In-
formationen unter � 587782. – Kompaktkurs „Erste-
Hilfe-Kurs“ am Samstag, 28., und am Sonntag, 29. Juli,

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
� 07151 5001-660,
Fax -663, E-Mail:
kunstschule@waib-
lingen.de, im Inter-

net: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten: montags
bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr. – Kostenfreie
Schnuppertermine können in den Klassen für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene vereinbart werden.
Kurse: „Kleine Kunstakademie für Senioren, Kunst-
landschaften Italiens: Cosimo Tura und Ferra“ am
Donnerstag, 19. Juli, um 15 Uhr. Anmeldung in der
Kunstschule. – „Ein Beutel voller Überraschungen“,
Filztechnik für Kinder von zehn Jahren an am Freitag,
27. Juli, um 9 Uhr. – „Von Helden und Samurai, mein
Manga“ für Kinder von acht Jahren an am Dienstag,
31. Juli, um 14 Uhr. – „Lass’ die bunten Muster tan-
zen!“ Kinder von sieben Jahren an drucken Muster
nach japanischem Vorbild am Dienstag, 4. September,
von 11 Uhr bis 14 Uhr. – „Eins aus dem anderen“,
Ausstellung mit Werken von Kindern und Jugendli-
chen; zu sehen sind Tonobjekte, Gipsskulpturen und
Buchprojekte bis 27. Juli montags bis freitags von 8
Uhr bis 13 Uhr.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-
len Kursen im Sekre-

tariat unter � 07151 15611 oder 15654, Fax 562315
oder per E-Mail: info@musikschule-unteres-rems-
tal.de. – Werke von Bach, Mozart, Fauré, Ravel und
Piazzolla stehen beim Konzert mit Ivana Stimac, Kla-
vier und Theo Bross, Violoncello, am Samstag, 21.
Juli, um 20 Uhr im Festsaal der Comeniusschule,
Christofstraße, auf dem Programm. – „Rhythmik-
Schnupperstunde“ am Montag, 23. Juli, um 15.30 Uhr
im Musiksaal der Grundschule in Neustadt. – „E-Gi-
tarren-Schnupperkurse“ können unter � 07191
970734, E-Mail: muellmusik@t-online.de, vereinbart
werden.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 07151 1653-551,
-554, -549, Fax -552, E-
Mail: info@BIG-WNSu-
ed.de, www.BIG-WNSu-
ed.de. Bei Bedarf von
Nachbarschaftshilfe oder

eines sozialen Diensts bietet Monika Pichlmaier tele-
fonische oder persönliche Beratung nach Vereinba-
rung unter � 1653-549 an. Spielend ins Alter: Coro
Hispanoamericano: im Juli mittwochs um 18.30 Uhr.
– BIG Kontaktzeit: donnerstags im Juli, jeweils um 10
Uhr. – Spielenachmittag: für Kinder von sechs Jahren
an, am Donnerstag, 19. Juli, um 15 Uhr. – Frauentreff:
am Dienstag, 24. Juli, um 10 Uhr. – BIG-Treffen: am
Montag, 30. Juli, um 20 Uhr.

Familienbildungsstätte/Mehrgenerationenhaus,
Karlstraße 10. Anmeldungen sind per Post möglich,
per Fax unter 563294, per E-Mail an info@fbs-waiblin-
gen.de, über die Homepage www.fbs-waiblingen.de,
telefonisch unter � 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. Die Kurse: „Säuglingspflege“ am Samstag, 21.
Juli, um 9.30 Uhr. – „Hatha-Yoga“-Ferienkurse von
Donnerstag, 26. Juli, an Beginn um 18 Uhr und um
19.30 Uhr. – „Bodystyling“ montags von 30. Juli an
um 19 Uhr. – „Langhantel-Workout“ montags von 30.
Juli an um 17.45 Uhr. – „Bodyforming“ dienstags von
21. August an um 19.30 Uhr. – „Linedance mit Physio-
band“ dienstags von 21. August an um 18.30 Uhr. –
„Workout: Bauch, Beine, Po“ mittwochs von 29. Au-
gust an um 19.30 Uhr. – „Latinaerobic“ mittwochs
von 29. August an um 18.30 Uhr. – „Bauch-muss-
weg-Stretching“ mittwochs von 29. August an um
20.30 Uhr. – „Drums alive“, Fitness für den ganzen
Körper am Samstag, 8. September, um 10.30 Uhr.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche Mühle, Bürgermüh-
lenweg 11, � 15050, E-Mail: fraz-
waiblingen@gmx.de. Informatio-
nen bei Christina Greiner, �
561005, und Claudia Kramer-
Neudorfer, � 54806. – „Skat ler-
nen und spielen“ am Freitag, 20.

Juli, um 19.30 Uhr. – „Plenum“ am Dienstag, 24. Juli,
um 20 Uhr.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum. Auskünf-
te und Anmeldung unter �
95880-0, Fax 95880-13, E-Mail:
info@vhs-unteres-remstal.de.
Internet, Online-Buchung:

www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten: montags
bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr, montags und mitt-
wochs von 15 Uhr bis 17 Uhr, donnerstags von 15 Uhr
bis 18 Uhr, dienstags geschlossen. – Bis 20. Juli sind
im Foyer Malerei und Grafik des Künstlers Hans
Komm zu sehen. Programm: „Mit der VHS durch den
Sommer“ heißt das Angebot mit vielfältigen Kursen
zu Kunst und Kultur, das Programm steht auf der In-
ternetseite der Einrichtung. – „Tastaturschreiben“ für
Kinder von acht Jahren an von Donnerstag, 26. Juli,
bis Freitag, 3. August, jeweils von 9 Uhr bis 10.30 Uhr.
– „Druckwerkstatt“ donnerstags und freitags von 26.
Juli an von 10 Uhr bis 17 Uhr. – „Improvisationsthea-
ter“ am Freitag, 27. Juli, von 9 Uhr bis 16 Uhr. – „Krea-
tives Fotografieren“ montags, dienstags und freitags
von 27. Juli an von 13 Uhr bis 18.30 Uhr. – „Schrift ei-
nes Körpers im Raum“, Tanzperformance mit Regina
Goerger am Sonntag, 29. Juli; Treffpunkt um 20.30
Uhr am Wander-Parkplatz in Gundelsbach, von dort
geht es zur Aufführung, Eintritt frei, Spenden erbe-
ten. – Englisch A2“ von Dienstag, 11., bis Donnerstag,
13. September, von 9 Uhr bis 11 Uhr. – Neues Ange-
bot: die „Bildungsberatung im Tafelladen“ ist eine
bundesweite Initiative zum Thema „Lernen vor Ort“,
für die sich die VHS und ihre Kooperationspartner
engagieren. Kunden der Tafelläden können sich bei
Bildungsberatern informieren und dabei herausfin-
den, welches Angebot das individuell passende ist.
Informationen gibt es unter � 9588031.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: thomas.zien-
tek@waiblingen.de. Im

Juli gilt: „Hardcore chillen in der Villa“. Von Montag,
13. August, bis Donnerstag, 23. August, ist geschlos-
sen. Montags: von 15 Uhr bis 21 Uhr, in den Ferien
von 17 Uhr bis 21 Uhr, Jugendcafé für Jugendliche
von zehn Jahren an. Dienstags: von 14 Uhr bis 18 Uhr,
auch in den Ferien, Teenieclub für Zehn- bis 13-jähri-
ge, am 24. Juli: es wird Eis gemacht, am 31. Juli: „Zeit-
bombenspiel“. Mittwochs: „Villa Kitchen“ im Ju-
gendcafé von 14 Uhr bis 21 Uhr, in den Ferien von 17
Uhr bis 21 Uhr, für Jugendliche von zehn Jahren an;
im Juli gibt es „Wunschküche“. Teenies von zehn bis
13 Jahren können von 17 Uhr bis 18 Uhr und Jugend-
liche von 14 Jahren an von 18 Uhr bis 20 Uhr mit Box-
coach Toygar Kayalar trainieren (außer in den Som-
merferien). Donnerstags: von 14 Uhr bis 18 Uhr, auch
in den Ferien, Teenieclub für Zehn- bis 13-jährige, am
2. August: ein Riesentwister wird gebastelt; Jugend-
café für Jugendliche von 14 Jahren an von 18.30 Uhr
bis 21 Uhr (außer in den Sommerferien); am 26. Juli ist
Sommerferienausflug. Freitags: Mädchentreff von 14
Uhr bis 18 Uhr, in den Ferien von 16 Uhr bis 18 Uhr,
am 27. Juli: Mosaik-Bilder, am 3. August: Beauty-Tag;
Jugendcafé für Jugendliche von 14 Jahren an von
18.30 Uhr bis 22 Uhr, in den Ferien von 18.30 Uhr bis
21 Uhr. Sonntags: Reggae-Café jeden ersten und drit-
ten Sonntag im Monat von 17 Uhr bis 23 Uhr.

„Bunt statt Braun“
„Dein Song gesucht“ – damit sind junge Musikerin-
nen und Musiker aufgefordert, sich am „Bunt statt
Braun“–Award 2012 zu beteiligen, die auf ihre Weise
etwas gegen Ausgrenzung, Mobbing, Rassismus und
Gewalt zu sagen haben. Als „Newcomer-Band“ (das
Durchschnittsalter darf höchstens 25 Jahre betragen),
die ihren Song selbst getextet und komponiert hat, ha-
ben die Künstler bis 15. September Zeit, sich mit ih-
rem Werk und einer Bandbeschreibung zu bewerben:
Kreisjugendring Backnang, Jonatan Tropea, Markt-
straße 48, 71522 Backnang, E-Mail: jonatan.tropea@ju-
gendarbeit-rm.de. Die Sieger erhalten 300 CD mit ih-
ren aktuellen Songs, außerdem sind sie zwei Tage in
der Popmusic-School Fellbach bei Tonaufnahmen.
Die Platzierten der Positionen eins bis acht werden
auf dem „Bunt statt Braun“–Bonustrack veröffent-
licht und treten beim Finale am 30. November im
Schwanen auf; ein Newcomer erhält die Chance, den
Song beim „Welcome To Europe Festival 2013“ live
zu präsentieren. Informationen gibt es außerdem im
Internet: www.myspace.com/bsbaward.7

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653-548, Fax
1653-552. – Die Sportangebote finden, soweit nicht
anders genannt, im Gebäude am Danziger Platz 13
statt. Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rin-
nenäckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9
Uhr, Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8;
freitags um 18 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29; sonntags um 8 Uhr, Start am
Wasserturm. – Jogging: dienstags um 18.15 Uhr vor
dem Wasserturm. – Xco-Training: dienstags um 18.15
Uhr. – Gesellschaftstänze: dienstags um 18.30 Uhr in
der Rinnenäckerturnhalle. – Feldenkrais: montags
um 10 Uhr. – Body-Workout: dienstags um 19.30 Uhr.
– Badminton: donnerstags um 19 Uhr in der Rinnen-
äckerturnhalle. – Rückengymnastik: donnerstags um
9 Uhr, nicht am 26. Juli. – Folkloretanz: donnerstags
um 10 Uhr, nicht am 26. Juli. – Bauch-Beine-Rücken:
donnerstags um 17.15 Uhr und um 18.30 Uhr. – Lini-
entanz: freitags um 18.30 Uhr in der Rinnenäcker-
turnhalle. – Breakdance und Bodenakrobatik: sams-
tags um 12 Uhr. – Sport, Spiel und Spaß für Kinder
und Jugendliche: freitags um 15 Uhr auf dem Spiel-
platz Stuttgarter Straße sowie auf dem Rinnenäcker-
spielplatz. – Volleyball: freitags um 18 Uhr auf dem
Rinnenäckerspielplatz. – Tai Bo: freitags um 20 Uhr.
„Kick4Kids“: mittwochs um 16 Uhr auf dem Rinnen-
äckerspielplatz. – Hip Hop: freitags um 15 Uhr für
Kinder von acht Jahren an; um 15.45 Uhr für Jugend-
liche von 14 Jahren an.

Das „Spiel- und
Spaßmobil“ für
Kinder zwischen
sechs und elf Jahren
macht üblicher-
weise von 14 Uhr
bis 17.30 Uhr an fol-
genden Stationen Halt: entfällt – am Donnerstag, 19.
Juli, auf dem Henna-Neschd-Spielplatz in Beinstein,
nächster Halt am 26. Juli; am Dienstag, 24. Juli, auf
dem Rinnenäcker-Spielplatz, bei schlechtem Wetter
im „BIG“; am Mittwoch, 25. Juli, auf dem Hof der Co-
meniusschule, bei schlechtem Wetter in der Gymnas-
tikhalle; zu diesen Terminen bitte eine ausgewasche-
ne Dose mitbringen. In den Sommerferien jeweils von
14 Uhr bis 17.30 Uhr: am Donnerstag, 26. Juli, und 2.
August auf dem HennaNeschd-Spielplatz in Bein-
stein; am Dienstag, 31. Juli, auf dem Rinnenäcker-
spielplatz; am Mittwoch, 1. August, auf dem Hof der
Comeniusschule; von Montag, 13., bis Freitag, 17. Au-
gust, gibt es von 11 Uhr bis 16.30 Uhr ein Programm
auf der Erleninsel, zwischen Montag, 27. August und
Freitag, 7. September, ist die Spielstadt „Remsolino“
geöffnet. – Informationen bei Sarah Zwingmann, �
981462-12 (dienstags, mittwochs und donnerstags
von 11 Uhr bis 13 Uhr).
Die „Kunterbunte Kiste“ ist von 14.30 Uhr bis 18 Uhr
anzutreffen: von Montag, 23. Juli, bis Freitag, 27. Juli,
in Hohenacker auf dem Parkplatz beim Jugendtreff.
Es werden Blumen aus Papier gebastelt. In den Ferien
jeweils von 14 Uhr bis bis 18 Uhr: von Montag, 30.
Juli, bis Freitag, 3. August, auf dem Spielplatz „Teich-
äcker“ in Neustadt; von Montag, 6., bis Freitag, 10.
August, Spielplatz „Grabenäcker“ in Hegnach; von
Montag, 13., bis Freitag, 17. August, gibt es von 11
Uhr bis 16.30 Uhr ein Programm auf der Erleninsel,
zwischen Montag, 27. August und Freitag, 7. Septem-
ber, ist die Spielstadt „Remsolino“ geöffnet. – Infor-
mationen bei Anja Geyer, � 981462-16. – Im Internet:
www.waiblingen.de/Bildung und Erziehung/Kin-
der- und Jugendförderung/Kinderangebote.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Die Öffnungszeiten: während
der Schulzeiten von Montag bis
Freitag von 14 Uhr bis 18 Uhr;
mittwochs von 18.30 Uhr bis 20
Uhr ist Teenieabend. Montags
und freitags Angebote für Kin-
der zwischen sechs und zwölf Jahren, dienstags und
donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchenstun-
de, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstunde.
Freitags ist „Ausflugstag“. Sommerferienprogramm
von 11 Uhr bis 17 Uhr: am Freitag, 27. Juli, „Uli’s Pup-
penbühne“ um 14 Uhr; am Montag, 30. Juli, ist ge-
schlossen; am Freitag, 3. August, „Finger Food“, mit
Anmeldung; am Freitag, 10. August, von 10 Uhr bis
13 Uhr „Kissen bemalen“, mit Anmeldung; von Mon-
tag, 13., bis Freitag, 17. August, von 11 Uhr bis 16.30
Uhr Programm auf der Erleninsel; von 20. August bis
7. September ist geschlossen, zwischen 27. August
und 7. September, ist die Spielstadt „Remsolino“ ge-
öffnet.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.
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Das Kommunale Kino im
„Traumpalast“ in der Waib-
linger Bahnhofstraße 50
zeigt am Mittwoch, 1. Au-
gust 2012, zwei Filme. Um 17
Uhr läuft „Das Schmuck-

stück“, eine Komödie, Frankreich 2010. Suzan-
ne (Catherine Deneuve), Gattin des Fabrikan-
ten Pujol (Fabrice Luchini) fühlt sich vernach-
lässigt. Sie vergleicht sich mit einer „Pottiche“,
einer Porzellanvase, die nur hübsch anzu-
schauen ist. Auch Pujol sieht Suzanne als
Schmuckstück vergnügt sich aber mit einer
Geliebten, beutet die Arbeiter aus und fühlt
sich wie ein Grandseigneur. Doch plötzlich er-
leidet Pujol einen Herzanfall und Suzanne
übernimmt die Leitung der Fabrik . Dazu holt
sie sich Rat vom kommunistischen Bürger-
meister Maurice (Gérard Depardieu) ...

Nominiert für den „Goldenen Löwen“ Ve-
nedig 2010, „César“ und „BAFTA Awards“
2012. Dauer: 103 Minuten, FSK von sechs Jah-
ren an, FBW Prädikat „besonders wertvoll“.

Mein Stück vom Kuchen
„Mein Stück vom Kuchen“, die Französische
Tragikomödie von Cedric Klapisch von 2008
ist um 20 Uhr auf der Leinwand zu sehen. Un-
terschiedlicher können zwei Menschen nicht
sein: hier France, die Mutter von drei Töchtern,
die jeden Cent umdrehen muss, dort Steve der
Geschäftsmann, der in schwachen Momenten
in Selbstmitleid ertrinkt. Trotzdem entwickeln
beide Sympathien füreinander, denn France ist
eine gute Zuhörerin und kümmert sich liebe-
voll um Steves kleinen Sohn. Und auch Steve
hat liebenswerte Züge. Als France dann Steve
zu einer Geschäftsreise begleitet, verbringen
sie die Nacht miteinander. Doch am nächsten
Morgen ist nichts mehr wie zuvor, denn France
erfährt, dass Steve hinter der Schließung der
Fabrik steckt in der sie gearbeitet hat. Dauer:
109 Minuten, FSK von zwölf Jahren an, FBW
Prädikat „besonders wertvoll“.

In Kooperation mit Forum Nord und Forum
Mitte der Stadt Waiblingen zum Sommerferi-
enprogramm 2012. Eintritt: jeweils fünf Euro.
Kartenvorverkauf für beide Filme telefonisch
unter � 959280.

Kommunales Kino im Traumpalast

„Das Schmuckstück“ und mehr

In der Podiums-
diskussion „Japan
heute“ am Diens-
tag, 24. Juli 2012,
um 20 Uhr in der
Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-

gärtner Vorstadt 14, geben Mario Spit-
zer, der Geschäftsführer der Stihl Co.,
Ltd. in Japan, und Guido Buchwald, der
ehemalige Stuttgarter Fußballprofi, so-
wie der Fotograf Oliver Sieber Einblicke
in das Leben in Japan und bringen aus
ihrer persönlichen Sicht verschiedene
Facetten der japanischen Gesellschaft
ein Stück näher. Moderiert wird der
Abend von Frank Nipkau, dem Redakti-
onsleiter des Zeitungsverlags Waiblin-
gen.
Guido Buchwald verbrachte Mitte der
90er vier Jahre als Spieler beim japani-
schen Club „Urawa Red Diamonds“.
2004 kehrte er als Trainer zu seinem ehe-
maligen japanischen Verein zurück und
gewann mit dem Team in den folgenden
Jahren den Pokal (2005 und 2006) und
die Meisterschaft (2006). Im gleichen
Jahr wurde er in Japan zum Trainer des
Jahres 2006 gewählt. Mario Spitzer stu-
dierte an der Fachhochschule für Tech-
nik und Wirtschaft in Reutlingen Textil-
technik und Maschinenbau und war 14
Jahre lang als Geschäftsführer der „Stoll
Japan K. K.“ tätig, bevor er 2008 als Ge-
schäftsführer zur Stihl Co., Ltd. in Japan
wechselte. Oliver Sieber lebt in Düssel-
dorf und arbeitet als Fotograf, Publizist
und Kurator von Fotoausstellungen. In
seinen fotografischen Arbeiten beschäf-
tigt sich Sieber unter anderem mit Stilco-
des und Gruppenzugehörigkeiten von
Jugendkulturen auch in der japanischen
Gesellschaft. Die Ausstellung „Samurai,
Bühnenstars und schöne Frauen“ prä-
sentiert einige ausdrucksstarke Arbeiten
Siebers, die Cosplayer in ihrem alltägli-
chen Umfeld darstellen und so bizarre
Widersprüche erzeugen.
Der Tageseintritt in die Ausstellung be-
rechtigt zur Teilnahme an der Veranstal-
tung, die Teil des Begleitprogramms der
Ausstellung „Samurai, Bühnenstars und
schöne Frauen“ in der Galerie Stihl
Waiblingen ist. Reservierungen unter �
07151 5001-666. Die Galerie ist an diesem
Abend bis 20 Uhr geöffnet.

Podiumsdiskussion

„Japan heute“
von vier Seiten„Gleichgesinnten“ gemeinsam spielen und

sich austauschen möchten.
Jazz-Improvisationsgesang mit Susanne
Schempp am 30. und 31. Juli sowie am 1. und 2.
August, jeweils von 18.30 Uhr bis 19.45 Uhr.
Die zentrale Frage des Workshops ist, was ich
mit meiner Stimme machen kann. Aufwärm-
übungen, Stimmtechnik und Improvisation
stehen auf dem Programm.
Gospelchorworkshop mit Susanne Schempp
am 30. und 31. Juli sowie am 1. und 2. August,
jeweils von 20 Uhr bis 21.30 Uhr. Sänger und
Sängerinnen aus allen Stimmlagen singen Spi-
rituals und alles, woran der Chor noch Spaß
hat. Nach anfänglichem Einsingen interessiert
mehrstimmiges Singen in der Gruppe, Groove
und auch die Bewegung.
Improvisationstheater mit Jörg Schur am 27.
Juli von 9 Uhr bis 16 Uhr. Bewährte und längst
bekannte Improvisationstechniken verbinden
sich in diesem Theaterworkshop zum Thema
Rollen- bzw. Charakterfindung mit der Mög-
lichkeit, noch stärker über Charaktere Ge-
schichten zu erzählen. Dabei wird großen Wert
auf Präsenz und Körperlichkeit gelegt.
Philosophiecafé mit Thomas Gutknecht am
30. Juli von 19 Uhr bis 21 Uhr. Über Kunst lässt
sich trefflich streiten. Welche Funktionen und
Aufgaben nimmt künstlerisches Wirken wahr?
Wie verändern sich Ansprüche an Kunst und
damit die Menschen? Dies alles kann im Ge-
spräch vorkommen, in das sich die Gäste an
diesem Abend verwickeln lassen.
Philosophieworkshop mit Thomas Gutknecht
am 3. August von 13 Uhr bis 17 Uhr. Kunst
wendet sich nicht nur an die Sinne und an die
Phantasie und Vorstellungskraft. Es bedarf
auch deren denkerischer Aneignung. Ohne
Wissen und kritische Reflexion ist eine ur-
sprüngliche Kunsterfahrung schwer möglich.
Kunst selbst ist zunächst Praxis. Wesentlich ist
zuletzt aber der Form- und Gestaltungswille.
Denn im Gestalten kommt Geist zum Aus-
druck – und Geist eröffnet ein Wortgeschehen
und zielt auf Ant-Wort. So gehört zur Kunst
auch der Hörer, der Betrachter, außer dem
Fühlen und Empfinden das Denken und Er-
kennen. Vor allem am Beispiel der Bilder von
René Magritte wird die Probe aufs Exempel ge-
macht.

Weitere Informationen auch im Internet auf
den Seiten www.vhs-unteres-remstal.de oder
telefonisch � 07151 95880-0.

Uhr bis 14 Uhr: Ornamente, abstrakte Formen,
Fabeltiere, Symbole, Szenen, menschliche Ge-
stalten, sogar Texte – zuerst wird ein Entwurf
ausgearbeitet und dann geht’s los mit Klüpfel
und Stechbeitel.
Fotoworkshop mit Thomas Renz am 27. Juli
von 13 Uhr bis 17.30 Uhr, am 30. Juli von 17
Uhr bis 21.30 Uhr und am 31. Juli von 14 Uhr
bis 18.30 Uhr. In dem Kurs gibt es keine techni-
schen Einschränkungen: alles, was Bilder ma-
chen kann, wird eingesetzt, um die kreativen
Möglichkeiten und vielfältigen Ausdrucksmit-
tel der Fotografie auszuloten, die heute – ge-
stützt von Hard- und Software – nichts von ih-
rer Faszination verloren hat.
Harmonielehre und Gehörbildung mit Anto-
nio Cuadros De Béjar am 30. Juli, am 31. Juli,
am 1. und 2. August, jeweils von 17 Uhr bis
17.45 Uhr. Wieso begeistert ein Lied und ein
anderes nicht? Welche musikalischen Mittel
können eingesetzt werden, um spezielle Ideen
und intensive Gefühle auszudrücken? Um aus
seinem Instrument ein ganz persönliches
Sprachrohr zu machen? Diese und andere Fra-
gen zu beantworten, ist Inhalt des Workshops.
Bandworkshop mit Antonio Cuadros De Béjar
am 31. Juli sowie am 1. und am 2. August, je-
weils von 18 Uhr bis 21 Uhr und am 3. August
von 16 Uhr bis 18 Uhr: je nach Teilnehmerinte-
resse wird als Schwerpunkt Jazzgitarre oder
Ensemblespiel unterrichtet – Improvisation
(Ensemble + Jazzgitarre) – Comping, Voicings
(Jazzgitarre) – Rhythmik (Ensemble) – Inter-
pretation von Sheets und Arrangements (En-
semble + Jazzgitarre) – Aufbau eines Reper-
toires für das Abschlusskonzert (Ensemble +
Jazzgitarre).
Drum- & Percussionworkshop mit Has Fi-
ckelscher am 30. und 31. Juli sowie am 1. und 2.
August, jeweils von 18 Uhr bis 21 Uhr. Der
Workshop richtet sich an alle Schlagzeuger
und Percussionisten, die ihr Können und Wis-
sen auffrischen und erweitern und mit

Sommeratelier 2012: eine Kooperation von Volkshochschule, Kunstschule und Musikschule

Kunst, Musik, Philosophie und Theater – Jetzt anmelden

Alle Dozenten und Dozentinnen der Sommer-
akademie sind praktizierende Künstler. Neben
der „Lehre“ stehen vor allem die kreative At-
mosphäre, die Begegnung von Künstlern und
Künstlerinnen und das Gespräch über Kunst,
Musik und Bewegung im Mittelpunkt des
Sommerateliers. Ein gemeinsamer Abschluss-
abend mit Ausstellung und Präsentationen
rundet die Woche ab, bei dem sich alle Teilneh-
mer noch zu einem „Feuerwerk der Kreativi-
tät“ auf einen gemeinsamen Plausch und ein
Gläschen treffen.

Da sollten Sie unbedingt dabei sein:
Druckwerkstatt mit Barbara Armbruster am
26. und 27. Juli von 10 Uhr bis 17 Uhr: Tief-
druck (Radierung), Hochdruck (Linolschnitt)
und Materialdruck.
Aktmalerei mit Sibylle Bross am 28., 29. und
30. Juli von 10 Uhr bis 17 Uhr: selbstständiges
Erarbeiten des menschlichen Körpers von der
Beobachtung der Raumrichtung, der Statik der
Figur über das Volumen, das Verhältnis von
Körper und Raum bis hin zu Figurenkomposi-
tionen stehen im Mittelpunkt des Workshops.
Porträtzeichnen mit Andrej Dugin am 31. Juli
sowie 1. und 2. August von 13 Uhr bis 18 Uhr:
Ziel des Workshops ist es, Köpfe zeichnerisch
zu erfassen, von der einfachen Figur bis hin
zum genauen Porträtzeichnen nach Modell.
Teeschalen – in japanischer Tradition mit
Christiane Franz-Schmitt am 1. August von 14
Uhr bis 17 Uhr und am 22. September von 15
Uhr bis 16.30 Uhr zum Glasieren: „Der beson-
dere Reiz der Teeschalen liegt in der Art, wie
sie in der Hand liegen. Sie bringen das Ge-
dächtnis in Verwirrung, sie sind nuanciert un-
regelmäßig, so dass man bei jedem Anfassen
das Gefäß wieder neu kennenlernen muss.“
(Peter Berz).
Holzbildhauerei mit Reinhard Jochem am 3.
August von 14 Uhr bis 18 Uhr, am 4. August
von 10 Uhr bis 17 Uhr und am 5. August von 10

Kreative Ferien sind ganz besondere Ferien: sie garantieren zweierlei, nämlich
beste Erholung bei gleichzeitig intensiver künstlerischer oder musischer Tätig-
keit. Und solche kreativen Ferien bieten auch in diesem Sommer wieder die
Volkshochschule, die Kunstschule und die Musikschule Unteres Remstal in einer
gelungenen Kooperation mit ihrer zweiten Werkstattwoche an, mit dem Som-
meratelier 2012. Von Donnerstag, 26. Juli, bis Sonntag, 5. August 2012, werden
Workshops aus dem Bereich der Musik, der Bildenden Kunst, des Theaters und
der Philosophie angeboten. Es gibt noch einige Restplätze.

Um die Kunst Co-
simo Turas geht es
auf der „Kleinen
Kunstakademie
für Senioren“ am

Donnerstag, 19. Juli 2012, von 15 Uhr bis
16 Uhr in der Kunstschule Unteres
Remstal, Weingärtner Vorstadt 14. Den
grotesk anmutenden Stilgebungen Tu-
ras widmet sich der Vortrag, der dieses
besonders seltene Beispiel Ferraresi-
scher Malerei der Neuzeit vor Augen
führt. Die kunsthistorische Reihe soll
vertiefende Einblicke in unterschiedli-
che Kunstepochen vermitteln. Referen-
tin dieses wiederkehrenden Angebots
der Kunstschule in Kooperation mit
dem Stadtseniorenrat ist Catharina V.
Wittig M.A., Kunsthistorikerin aus
Stuttgart. Um Anmeldung wird unter �
07151 5001-660, -661,-662, Fax -663 oder
per E-Mail an kunstschule@waiblin-
gen.de gebeten. Eintritt: fünf Euro.
Cosimo Tura war gotischer Meister des
15. Jahrhunderts, der sowohl die Abge-
klärtheit als auch die ekstatische Emo-
tionalität der Spätgotik in sich aufgeso-
gen hatte. Zugleich war er aber auch ein
Meister der Renaissance, der sich die
besten Erfahrungen von Künstlern wie
Donatello oder Mantegna zueigen
machte. Aus diesen widersprüchlichen
Elementen entstand eine ganz neue Syn-
these, die durch ihre Originalität ver-
blüfft: die raue und männliche Kunst
Turas, geprägt von Tragik, nimmt nicht
nur in der Malschule von Ferrara, son-
dern auch im ganzen „Quattrocento“
(dem 15. Jahrhundert) eine Sonderstel-
lung ein. Er gab religiösen Sujets Vor-
rang in seiner Malerei, besonders jenen,
die Leid und Kummer zum Ausdruck
brachten. Seine Kunst schöpft aus dem
gegensätzlichen Lebensgefühl Ferraras
dieser Zeit: einerseits herrschte Luxus
am Hofe, andererseits Armut im Volk,
alter Aberglaube stand gegen neue hu-
manistische Strömungen, moralische
Zügellosigkeit wurde neben religiösem
Fanatismus gelebt. Im Licht dieser Tat-
sachen werden die Heiligengestalten auf
Turas Bildern verständlicher, deren
Herbheit, Leidenschaftlichkeit oder
Überspanntheit Zartheit und menschli-
che Wärme vermissen lässt.

„Kleine Kunstakademie“

Italienischer Künstler
im Blickpunkt

Werke von Mozart, Gershwin, A. Lloyd Web-
ber, Schumann und anderen Komponisten bil-
den den Sommertraum, das Benefizkonzert am
Sonntag, 29. Juli 2012, um 18 Uhr in der Evan-
gelischen Martinskirche in Neustadt. Den
Mezzosopran übernimmt Sandra Eckert, be-
kannt aus verschiedenen Soloauftritten in der
Umgebung von Schorndorf. Am Violoncello
musiziert Verena Orlamünder-Volk, Solistin
bei Konzerten, CD- und Rundfunkproduktio-
nen sowie Diplom-Violoncellolehrerin in der
Ortschaft Neustadt. An der Querflöte ist, eben-
falls aus Neustadt, Sibylle Weber-Dröse zu hö-
ren. Albrecht Hassel, Organist an der Martin-
skirche, begleitet die Musikerinnen am Klavier
und der Orgel. Teile aus „Phantom der
Oper“werden aufgeführt und dem Film „Der
Zauberer von Oz“ sowie Penelopes Song, Cel-
losoli von Schumann und Saint-Saëns, die
„Triosonate“ von Boismotier sowie die „Sonate
für Flöte und Klavier“ von Mozart und andere
Highlights. Der Eintritt ist frei, um Spenden
zur Restaurierung der Fresken wird gebeten.

Konzert zugunsten der Fresken

„Ein Sommertraum“

dam Klezmer Band begeistern mit ihren vir-
tuosen Auftritten Weltmusik-, Pop- oder Jazz-
Fans gleichermaßen. Auf ein Amsterdam Klez-
mer-Band-Konzert zu gehen bedeutet: tanzen,
lachen und für einen Abend in eine andere
Welt eintauchen. Im Mai 2011 wurde das Vor-
gängeralbum „Katla“ mit dem renommierten
„Preis der deutschen Schallplattenkritik“ aus-
gezeichnet. Dessen Jury setzt sich aus von der
Plattenindustrie unabhängigen Experten zu-
sammen, die nur nach ihrem Geschmack und
Gehör urteilen. Eintritt: 15 Euro, ermäßigt 12
Euro, jeweils zuzüglich Gebühren, Abendkas-
se 19 Euro, ermäßigt 16 Euro.

Auf zum Casting fürs Theaterprojekt!
Die Kunstschule Unteres Remstal und das Kul-
turhaus Schwanen planen für das Jahr 2013 ein
gemeinsames Theaterprojekt: „Der Reichtum“
von Aristophanes. Das Stück ist fast zweiein-
halbtausend Jahre alt – und sehr aktuell. Regie
führt Clemens Schäfer. Gesucht werden ambi-
tionierte Amateurdarsteller (männlich und
weiblich) jeglichen Alters. Das Casting ist am
Donnerstag, 12., und am Montag, 16. Juli 2012,
in Form eines Workshops. Die Interessenten
können sich den Termin auswählen. Beginn ist
jeweils um 18 Uhr, Ende etwa um 21 Uhr im
Kulturhaus Schwanen. Der Probenbeginn ist
im Januar 2013 (dienstags ab 19 Uhr), die Pre-
miere und die folgenden Aufführungen sind
von November bis Dezember 2013.

Anmeldung zum Casting und Informatio-
nen: Kulturhaus Schwanen, � 9 20 50 60, E-
Mail: cornelius.wandersleb@waiblingen.de
und Kunstschule Unteres Remstal, � 5001-
660, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de.

„Farbe und Form –
und sonst nichts“
Die Ausstellung unter dem Titel „Farbe und
Form und sonst nichts“ mit Werken von Chris-
tian Schott ist nocht bis 25. Juli zu sehen: mon-
tags bis freitags von 9 Uhr bis 16 Uhr, montags
bis samstags von 18 Uhr bis 22 Uhr.

Salsa-Party in der Luna-Bar

Es darf getanzt werden: Salsa-Party in der Lu-
nabar am Samstag, 21. Juli, um 21 Uhr.

Salsa und Kizomba
Einen Abend mit Salsa Practica und Kizomba
kann man am Mittwoch, 25. Juli, von 20 Uhr an
erleben, getanzt wird Salsa, Rueda, Merengue
und Bachata. Kizoba live liefern Alena und
Tony. Eintritt frei.

Amsterdam Klezmer Band
Zur Klezmer-Ska-Balkan-Gypsy-Jazz-Punk-
Party lädt die „Amsterdam Klezmer Band“ am
Samstag, 28. Juli, um 20.30 Uhr zur „Mokum
Tour 2012“ ein. Die Amsterdam Klezmer Band
feierte ihr 15-Jahr-Jubiläum mit dem 1000.
Konzert der Band im Januar und dem neuen
Album „Mokum“. „Mokum“ ist das jiddische
Wort für „Stadt“ und gleichzeitig der Spitzna-
me für „Amsterdam“. Die Band tritt auf ihrer
internationalen Tour in Clubs, Theatern und
Festivals in ganz Europa auf und spielt nicht
nur ihre größten und beliebtesten Live-Hits,
sondern schöpft aus ihrem überreichen Reper-
toire an neuen Stücken.

1996 gegründet, hat sich die Amsterdam
Klezmer Band als eine der weltweit bekanntes-
ten und wichtigsten Bands der Klezmer- und
Balkan-Szene entwickelt. Ihre treue Fan-Schar
ist über den ganzen Globus verstreut. Amster-

Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-155 (VVK); �
07151 92050625 (Reservierungen). Restkarten
an der Abendkasse. Das Programmheft liegt an
zahlreichen Stellen in der Stadt sowie im
Schwanen aus.

Ü-30-Party
Bei der Ü-30-Party am Samstag, 21. Juli, legt DJ
Andy um 21 Uhr Hits aus den 70ern und 80ern
auf und reichert sie mit Musik aus den 90ern
und dem Besten von heute an. Eintritt: 5 Euro

„Im Ausschnitt eines Ahornblatts“
Bei der „musikali-
schen Lesung“ mit
dem Titel „Im Aus-
schnitt eines Ahorn-
blatts“ sind am Frei-
tag, 20. Juli 2012, um
20 Uhr Johanna Klara
Kuppe, Text, Ralph
Gaukel, Musik, zu hö-
ren. Johanna Klara
Kuppe: geboren in
Wuppertal, lebt seit
1992 in Waiblingen.
Mit ihrer Lyrik öffnet

sie Türen zu Klangräumen, mit wenigen Wor-
ten hilft sie neue Welten zu entdecken und ver-
sucht, diese auch für andere erfahrbar und le-
bendig werden zu lassen. Ralph Gaukel: Ober-
tonmusiker aus Kernen. 1995 lernte er das Did-
geridoo, das Holzblasinstrument der australi-
schen Ureinwohner. Daraus entstand seine Be-
geisterung für die „Einfachheit“ in der Musik
und ein Einstieg in eine faszinierende Klang-
welt. Neben dem Didgeridoo spielt er Ober-
tonflöten, Klangschalen, Gong und Klangauge.
Dazu kommt der Obertongesang. Eintritt: im
Vorverkauf 6 Euro, ermäßigt 2,50 Euro, zuzüg-
lich Gebühr. Abendkasse 8 Euro, ermäßigt 4
Euro.

14. WAIBLINGER SOMMERNACHTSKINO
PROGRAMM VOM 26.07.- 31.07.2012

Do. 26.07.2012
Ziemlich beste Freunde

Der arbeitslose und frisch aus dem Knast entlassene Driss bewirbt
sich pro forma als Pfleger beim querschnittsgelähmten reichen
Erbe Philippe, um den Stempel für die Arbeitslosenunterstützung zu
bekommen. Gegen jede Vernunft engagiert ihn der reiche
Aristokrat, weil er spürt, dass dieser farbige Junge aus der
Banlieue ihm nicht mit Mitleid begegnet. Statt mit dem
Behindertenauto düsen die beiden bald mit dem Maserati durch
Paris, rauchen Joints, laden schon mal zu einer Orgie ein. Beide
respektieren sich, und Philippe gewinnt neue Kraft für das, was ihm
vom Leben bleibt.

Komödie • FSK: 6 • Filmlänge: 112 Min

Fr. 27.07.2012
Best Exotic
Marygold Hotel

Als eine Gruppe britischer Pensionäre in Indien eintrifft, um dort
den Lebensabend zu verbringen, erwartet sie eine Überraschung.
Ihr als luxuriös angepriesenes Hotel entpuppt sich als etwas herun-
tergekommenes Entwicklungsprojekt, in dem der junge indische
Hotelleiter seine ersten Gäste überhaupt begrüßt. Schon hier ler-
nen die gereiften Emigranten, sich an die Gegebenheiten anzupas-
sen und ein Land zu entdecken, das Chaos und Hektik, aber auch
ungewohnte Erfahrungen und Chancen auf Erneuerung bietet.

Tragikkomödie • FSK: 0 • Filmlänge: 123 Min

Sa. 28.07.2012
Rubbeldiekatz

Weil es mit der Schauspielkarriere nicht vorangeht, versucht es
Alexander in Frauenkleidern - und hat prompt Erfolg damit. Als
Alexandra landet er eine Hauptrolle in einer Hollywood-Produktion,
die gerade in Berlin gedreht wird. Sehr zur Freude seiner unter
notorischer Geldknappheit leidenden Brüder. Die lassen nichts
unversucht, Alexander ein ums andere Mal das perfekte weibliche
Outfit zu verpassen. Kompliziert wird's allerdings, als der sich in
Kollegin Sarah Voss verliebt und seine wahre Identität jeden
Moment aufzufliegen droht.

Komödie • FSK: 12 • Filmlänge: 113 Min

Das Sommernachtskino findet dieses Jahr vom 26. Juli – 31. Juli wieder auf dem Elsbeth-und-
Hermann-Zeller-Platz, dem ehem. Karolingerschulhof statt. Dieser lauschige Spielort unter
den großen Kastanienbäumen eignet sich hervorragend für lange Kino – Sommerabende.
Fünf Tage lang heißt es dann wieder Kino, Mond & Sterne!

So. 29.07.2012
Dreiviertelmond

Der Schock sitzt tief bei Hartmut Machowiak, als ihm seine Frau
nach 30 Ehejahren unterbreitet, dass sie sich scheiden lässt.
Plötzlich muss der penible, überkorrekte und meist missgelaunte
Taxifahrer, der nichts so sehr hasst wie Veränderungen, sein
Leben neu ordnen. Da ist es wenig zuträglich, als eines Tages die
sechsjährige Hayat, die kein Wort Deutsch spricht, allein in sei-
nem Taxi auftaucht und nicht mehr von seiner Seite weicht.
Notgedrungen nimmt Hartmut die Kleine bei sich auf und macht
sich auf die Suche nach ihrer Mutter.

Drama/Komödie • FSK: 6 • Filmlänge: 94 Min

Mo. 30.07.2012
Eine ganz heiße Nummer

Die Wirtschaftskrise grassiert und hat die bayerische Provinz
erreicht: Nachdem im beschaulichen Marienzell die Glasgießerei
ihre Tore schloss, ist auch bald Waltrauds Tante-Emma-Laden an
der Reihe. Als die Bank den Kredit kündigt, bleiben ihr und den
Verkäuferinnen Maria und Lena vier Wochen Zeit, das Geld zu
beschaffen. Da scheint die Schnapsidee, eine Sexhotline - vor-
sichtshalber heimlich - zu gründen, bald wie die Rettung. In dem
streng katholischen Dorf ein schlüpfriges Geschäft zu führen,
beschwört freilich einen Skandal herauf.

Komödie • FSK: 12 • Filmlänge: 95 Min

Di. 31.07.2012
Zusatztermin

Falls durch schlechtes Wetter ein Film ausfallen sollte wird er an
diesem Datum gegebenenfalls gespielt.

Alternativ wird der Film „Ziemlich beste Freunde“ wiederholt.

Welcher Titel gespielt wird erfahren Sie
unter www.traumpalast.de
oder telefonisch unter 07151 - 959280.

Fünf Filme stehen in
diesem Jahr auf dem
Programm des Som-
mernachtskinos 2012
von Donnerstag, 26.,
bis Dienstag, 31. Juli;
am letzten Kinotag
wird entweder ein
witterungsbedingt
ausgefallener Film

nachgeholt oder der Film des ersten Tags er-
neut gezeigt. Welcher Streifen läuft, ist auf den
Internetseiten des „Traumpalasts“ unter
www.traumpalast.de zu finden oder unter �
07151 959280 zu erfahren sowie auf unseren
Plakathinweisen rechts zu lesen. Das Sommer-
nachtskino befindet sich wieder auf dem Els-
beth-und-Hermann-Zeller-Platz, früher Karo-
linger-Schulhof.

Einlass ist um 20 Uhr, die Filmvorführung
beginnt etwa um 21.30 Uhr. Die Eintrittskarten
sind nur an der Abendkasse zum Preis von
7,50 Euro erhältlich. Veranstalter ist die Wirt-
schafts-, Tourismus- und Marketing-Gesell-
schaft in Zusammenarbeit mit dem Traumpa-
last Waiblingen. Die gesamte Programmüber-
sicht mit Beschreibung der Filme gibt’s im In-
ternet auf den WTM-Seiten unter www.wtm-
waiblingen.de.

14. Sommernachtskino

Lichtspiele im Lauschigen

„Gott im Kino“ ist das
Thema in der „Kirche
um Sieben“ am Sonn-
tag, 22. Juli 2012, um 19
Uhr in der Michaelskir-
che. Pfarrer Jochen
Keltsch aus Aichwald
zeigt anhand von Film-
ausschnitten die religiö-
sen Bezüge in Clint
Eastwoods Meister-
werk „Gran Torino“
auf. Für die passenden
Klänge sorgt Susanne
Druschel mit ihrem En-
semble „Lunedi“. Die
Liturgie wird vom Kir-
che-um-Sieben-Team
gestaltet. Nach dem

Gottesdienst ist bei Wein und Gebäck Zeit für
Gespräche.

Der Orgelsommer feiert Jubiläum
In der Michaelskirche beginnt am Sonntag, 29.
Juli 2012, wieder der „Waiblinger Orgelsom-
mer“. Im Jubiläumsjahr präsentiert sich der
Veranstaltungsreigen mit einem vielfältigen
und festlichen Programm von klassischer Or-
gelmusik über Orgel- und Trompetenklänge
bis zur Jazzimprovisation. Zur Eröffnung
spielt Kirchenmusikdirektor Immanuel Rößler
am 29. Juli um 19 Uhr unter dem Titel „Und
wenn die Welt voll Teufel wär“ (Choral-)Fan-
tasien von Sweelinck, Bach, Reger, Vierne und
anderen; im Anschluss lädt der „Freundeskreis
für Kirchenmusik“ zum Verweilen ein. Der
Eintritt zu den Konzerten in der Michaelskir-
che ist frei. Die weiteren Konzerttermine sind
im Internet auf der Seite www.dekanat-waib-
lingen.de zu finden.

Michaelskirche

„Kirche um Sieben“ mit
dem Ensemble „Lunedi“

Mitten in der Stadt
auf dem Marktplatz,
umgeben von be-
leuchtetem Fachwerk,
können Freunde der
„Kleinen Marktmu-
sik“ am Donnerstag,
19. Juli 2012, von 20
Uhr an wieder Klän-
gen unter freiem
Himmel lauschen.
Der Eintritt ist frei. Von 19.30 Uhr an bewirten
die Mitglieder des Städtischen Orchesters mit
Wein und Brezeln. Bei schlechtem Wetter fällt
die Veranstaltung aus. Eröffnet wird der
Abend durch das Jugend-Aufbauorchester des
Städtischen Orchesters unter der Leitung von
Mario Parotta. Danach präsentiert die Band
der Musikschule Unteres Remstal unter der
Leitung von Reinhold Uhl bekannte Pop-, Jazz-
und Funk-Titel, begleitet von einer Sängerin.
Das Große Blasorchesters des Städtischen Or-
chesters beendet unter der Leitung von Roland
Ströhm den Abend mit bekannten Melodien
von Richard Strauss, Wolfgang Amadeus Mo-
zart, Johannes Brahms und Johann Strauss.
Veranstalter ist das Städtische Orchester Waib-
lingen gemeinsam mit der Stadt Waiblingen. –
Von 19 Uhr bis 22 Uhr ist die Kurze Straße ge-
sperrt.

Auf dem Marktlatz openair

„Kleine Marktmusik“ ganz groß
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stand am Straßenrand und jubelte den Vorbeiziehenden zu, die sich alle
Mühe gegeben hatten, den Zuschauern ein abwechslungsreiches Ver-
einsbild zu zeigen. Fotos: Redmann

Der Höhepunkt des 100-Jahr-Jubiläums des Turnerbunds Beinstein ist am
Sonntag, 15. Juli 2012, der Festumzug mit und durch die Waiblinger Ort-
schaft gewesen. Wer nicht aktiv am Geschehen teilgenommen hatte,

100 Jahre Turnerbund Beinstein: Eine Vereinsgeschichte nimmt ihren Lauf

Zum Fest ein grandioser Umzug,
bei dem alle auf den Beinen sind

Der Festakt war geprägt von Grußworten: des
Oberbürgermeisters, des Präsidenten des
Deutschen Turnerbunds, Rainer Brechtken,
der die Auswirkungen eines Vereins auf die
Gesellschaft hervorhob; der Vizepräsidentin
des Sportkreises Rems-Murr, Ursula Jug, die
dem Ersten Vorsitzenden Michael Fronz für
sein Engagement die Goldene Ehrennadel des
Württembergischen Landessportbunds verlieh
– und einer musikalischen Zeitreise unter der
Leitung von Monika Weik. Am Samstag, 14.
Juli, folgte der Sporttag, an dem die Abteilun-
gen des Turnerbunds die Vielfalt ihres Ange-
bots zeigten: von der Abteilung Turnen über
Fuß- und Volleyball bis hin zu Tischtennis wa-
ren die „Wintersportler“ und die Tennisabtei-
lung mit einem Programm vor Ort. Doch schon
am Abend zuvor war der Verein ausgezeichnet
worden: Landrat Johannes Fuchs überbrachte
die Sportplakette des Bundespräsidenten, da-
für, dass der Verein sich in seiner 100-jährigen
Geschichte stets kreativ und engagiert für den
Sport eingesetzt habe.

Eine Ortschaft unterwegs
Der Höhepunkt des Wochenendes gipfelte
dann nach einem ökumenischen Gottesdienst
und dem Turnerschoppen in dem Festumzug,
bei dem schließlich die gesamte Ortschaft auf
den Beinen schien – entweder als Teilnehmer
oder als Zuschauer. Die Straßenränder waren
gesäumt von Menschen, die den Umzüglern
Hallo sagen wollten. Als praktisch erwies es
sich für diejenigen, die an der Umzugsstrecke
wohnten und nicht über das Fenster zum Hof,
sondern zur Straße verfügten. Sie hatten beste
Sicht und mit viel Glück wurde das eine oder
andere Bonbonle so kräftig geworfen, dass es
gleich im geöffneten Fenster landete.

Die Umzugsstrecke war großräumig abge-
sperrt. Doch ein beherzter Jogger nutzte die
freie Bahn, um querfeldein zu rennen. Die Zu-
schauer würdigten den Zeitvertreib mit reich-
lich Applaus. Endlich war es so weit: angeführt
von den beiden Chefs, dem Stadtchef Oberbür-
germeister Andreas Hesky und dem Vereins-
chef, dem Ersten Vorsitzenden Michael Fronz,
bewegte sich der Tross die Kleinheppacker
Straße hinunter in die Rathausstraße, wo der
Umzug mit Freude empfangen wurde. Und
weil man sich kannte, war das Hallo groß.

Die Sängerabteilung des TBs stimmte ver-
schiedene Lieder an und die Volleyballer hat-
ten ihr Netz mit Blumen geschmückt, damit es
auch zu erkennen war. Rasch war eine Partie
gespielt, auch wenn der Ball zwischendurch
einmal im Aus landete. Viele Beinsteiner und
auch Vereine aus der Kernstadt waren dem TB
gefolgt und bereicherten den Umzug durch
prächtig geschmückte Wagen, ob Handwagen
oder große Traktoren. Die Ortsgruppe des
Schwäbischen Albvereins verriet, dass sie
wandere, bis die Socken qualmen. Die Land-

frauen hatten Probiererle dabei, aber auch eine
Litfasssäule, auf der sie deutlich machten, dass
Landfrau nicht gleich Landfrau ist: gilt es
doch, die Tradition zu bewahren, aber auch die
Zukunft fest im Blick zu haben.

Kindergärten, Vereine, aber auch Beinsteins
Gewerbe und Wirtschaft zeigten sich von ihrer
besten Seite und bereiteten den Zuschauern
mit ihren Attraktionen eine volle Stunde Spek-
takel in den Straßen und Gassen der Ortschaft.
Männergymnastik, Skiabteilung, Tischtennis,
Bikerfreunde, der Musikverein Korb-Steinrei-
nach und viele andere trugen dazu bei, dass
das Jubiläum des Turnerbunds Beinstein in Er-
innerung bleibt, denn „schön war’s!.

Vorbild für andere
Dass die gesamte Feier schön werden wür-

de, davon war Waiblingens Oberbürgermeis-
ter schon am Freitag überzeugt. Es war ihm ein
Anliegen, durch sein Grußwort die Verbun-
denheit der Stadt mit dem Turnerbund Bein-
stein zum Ausdruck zu bringen, denn der TB
könne eine Vereinsgeschichte vorweisen, die
beispielgebend sei und als Vorbild für andere
Vereine dienen könne.

Als der Turnerbund Beinstein im Jahr 1912
gegründet worden sei, sei natürlich das Inte-
resse, gemeinsam Sport zu treiben, im Vorder-
grund gestanden, erklärte Hesky. Aber auch
die Tatsache, dass sich der Verein dem damali-
gen Arbeiter-Turnerbund angeschlossen hatte,
sei von Bedeutung gewesen, habe dem Verein
aber 1933 die Auflösung als „volks- und staats-
feindliche Organisation“gebracht. Das seien
dunkle Zeiten gewesen. „Seien wir froh und
glücklich, dass wir heute die Vielfalt und die
Kreativität der Vereine in unserer Stadt und in
den Ortschaften haben.“

Für den Turnerbund und die Tatkraft der
sehr aktiven Beinsteiner Sportlerinnen und
Sportler spreche, dass sie auch nach diesen
schwierigen Zeiten nicht aufgegeben haben,
sondern ihre sportlichen Betätigungen wieder
aufgenommen und den Verein schon 1946 neu
gegründet hätten.

Eigenständiges Vereinsleben
Er betonte, dass es für die Stadt Waiblingen

ungeheuer wichtig sei, dass in den Ortschaften
das eigenständige Vereinsleben weiterhin exis-
tiere. Die mehr als 400 Vereine in der gesamten
Stadt machten deutlich, „dass wir die Vereine
in den Ortschaften schätzen und ihre Arbeit
würdigen“. Fatal wäre gewesen, wenn die Ver-
eine der Ortschaften sich nach der Kommunal-
reform aufgelöst hätten. Verwurzelung, Identi-
tätsstiftung und die Motivation der Menschen,
sich für ihr unmittelbares, bekanntes, heimi-
sches Umfeld einzusetzen, wären verloren ge-
gangen. Die Vereine seien damals wie heute
die Bindeglieder und Transmissionsriemen
zwischen dem Einzelnen und der Gemein-

(red) 100 Jahre entsprechen etwa dreieinhalb Generationen und das heißt eine
Menge, denn jede Generation hat ihre eigenen Vorstellungen. Dazu kommen
noch die zeitgeschichtlichen Einflüsse, die im Gründungsjahr 1912 des Turner-
bunds Beinstein schon von Konflikten in Europa geprägt gewesen waren und
1914 in den Ersten Weltkrieg mündeten. Und so ist es nicht verwunderlich, dass
der drittgrößte Waiblinger Sportverein am Wochenende sein 100-Jahr-Jubiläum
gebührend beging. Wie Oberbürgermeister Andreas Hesky am Freitagabend, 13.
Juli 2012, beim Festakt in der Beinsteiner Halle betonte, werde nicht nur im Ver-
ein gefeiert, sondern in und mit der ganzen Ortschaft: „Das Jubiläumswochen-
ende ist das beste Beispiel für ein funktionierendes Leben in der Ortschaft und
für das gute Miteinander der gesamten Bürgerschaft.“

mit dem der Jubliäumsreigen eines abwechs-
lungsreichen Wochenendes seinen Abschluss
nahm. Turnen, Fuß- und Volleyball sowie
Tischtennis, Ski und Tennis – am Sporttag
standen die Präsentation und ein Wettbewerb
im Vordergrund; beim Nachmittag für die
Mädchen und Buben waren Mitmachen und
Ausprobieren ein Muss. Etwa 250 Kinder in
Begleitung von Großeltern und Eltern absol-
vierten an den zehn Stationen entlang der
Spielstraße ihre Übungen und sammelten eif-
rig auf ihrer Laufkarte dafür Punkte. Carola
Keiner und ihr Team waren mit einem beson-
deren Angebot angetreten.

Und zum Schluss ließ die große Kinderschar
bunte Luftballons mit Adresskarten in den
Himmel steigen: mal seh’n, wo das Jubiläum
überall Station gemacht hat.

die sich aus Idealismus und Verantwortungs-
gefühl besonders engagierten. Allen ehren-
amtlich Tätigen dankte er für ihren Einsatz.
„Ihnen, lieber Herr Fronz, sage ich Dank und
große Anerkennung. An Ihnen erkennt man,
wer ehrenamtlich tätig ist und daran seine
Freude hat, der ist im Gemeinderat, im Ort-
schaftsrat, im Städtischen Orchester und im
Sportverein multifunktional tätig.“ Fronz sei
ein Vorbild und setze seine Talente, Menschen
zu begeistern und sie in Vereinen einzubinden,
hervorragend und selbstlos ein. Er gebe dem
TB Beinstein ein Gesicht und präge mit dem
Verein die Ortschaft und die gesamte Stadt.

Gemäß den Vereinsförderrichtlinien über-
reichte Hesky Fronz die Jubiläumsgabe der
Stadt Waiblingen: „Seit 100 Jahren sparen wir
auf diesen Tag und es wurden jährlich fünf
Euro zurückgelegt. Ich bin sicher, dass der Be-
trag eine sinnvolle Verwendung findet.“

Sportlich ganz schön was los
Nicht nur beim Sporttag am Samstagnachmit-
tag war in Beinstein ganz schön was los, son-
dern auch beim Kindernachmittag am Montag,

schaft. Das Jubiläum sei ein Mut machendes
Zeichen, dass Vereine neue Wege gehen könn-
ten, ohne dabei ihre Herkunft, Geschichte und
Identität zu verlieren. Ganz im Gegenteil. Der
TB Beinstein habe es über die Jahrzehnte ver-
standen, sich auf die gesellschaftlichen Verän-
derungen und Anforderungen einzustellen.
Neue Abteilungen seien gegründet worden.
Der Verein biete fast alles, was das Sportler-
herz begehre und steige auch in Gesundheits-
angebote wie „Sport nach Schlaganfall“ ein,
um den Dienstleistungsgedanken zu pflegen
und das anzubieten, was Menschen bräuchten.

Eine Besonderheit des Vereins sei sicherlich
auch die Sängerabteilung, die damit das beste
Beispiel sei, dass beides, Bewegung und Sin-
gen, gut für Leib und Seele seien. Und immer-
hin bestehe die Sängerabteilung auch schon 90
Jahre.

Dank an Ehrenamtliche
Die Stadt könne Hallen und Sportplätze

bauen, erklärte der Oberbürgermeister. Eins
könne sie aber nicht: das „Rückgrat“ der Verei-
ne bilden. Dies bestehe immer aus Personen,

Beim Sporttag am Samstagnachmittag, 14. Juli,
aus Anlass des TB-Jubiläums ging’s heiß her.

Das war gar nicht so einfach: die Zuschauer feu-
erten die Sportler auf ihren Pedalos an. Spaß
hat’s gemacht. Fotos: privat

Großzügige Spende für engagierten Verein
langem ehrenamtlichem Engagement. 20 tap-
fere Recken hätten im Jahr 1862 den Verein ge-
gründet, erinnerte Reichl: wenn denen damals
schon bewusst gewesen wäre, was später ein-
mal alles gewünscht werde, hätten sie’s sich
vielleicht anders überlegt, zwinkerte der stolze
Vereinsmann. Sparkassendirektor Wolfgang Ilg
sagte, dass 150 Jahre nicht nur ein bedeutsames
Jubiläum sei, sondern die Stadt könne auf so ei-
nen Verein stolz sein, der über ein derartig brei-
tes Angebotsspektrum verfüge, vor allem weil
Bewegungsmangel mit eins der größten Pro-
bleme sei. Immer wieder bewahrheite sich das
Zitat, dass in einem gesunden Körper auch ein
wacher Geist stecke. 150 Jahre Vereinsarbeit
verdiene Respekt, Lob und Anerkennung. In ei-
nem Verein zu sein, stärke die Teamfähigkeit
und die Leistungsbereitschaft auch im Alltag,
darauf wies der stellvertretende Vorstandsvor-
sitzende Lothar Kümmerle hin, der den Betrag
im VfL gesellschaftlich gut angelegt sah. VfL-
Geschäftsführer Jochen Griesmeier erklärte,
dass schon die Vereinsgründer Weitsicht bewie-
sen hätten. Das Bild zeigt v.l.n.r.: Jochen Gries-
meier, Peter Ehrenfeld von der Sparkassenversi-
cherung, Oberbürgermeister Hesky, Sparkas-
sendirektor Ilg, VfL-Vorsitzenden Reichl, stell-
vertr. KSK-Vorsitzenden Kümmerle und Klaus-
Dieter Silbernagel von der LBS. Foto: Büttner

(red) Mit 15 000 Euro lasse sich etwas anfangen
und jeder Cent der Spende der Sparkassen-Fi-
nanzgruppe werde zweckgebunden für den
Sport eingesetzt. Dies hat Werner Reichl, der
Erste Vorsitzende des VfL Waiblingen, am Mitt-
woch, 11. Juli 2012, bei der symbolischen
Scheckübergabe im Stadion am Oberen Ring
betont. Viele neue Ideen schwirrten in den
Köpfen der Verantwortlichen, die sie in naher
Zukunft umsetzen möchten, aber das Beste-
hende solle auch erhalten werden. Der größte
Verein in Waiblingen und einer der größten im
Remstal sehe es als seine Aufgabe an, den Kin-
dern ein „bewegtes“ Leben zu bieten – sie weg
von den Computern zu holen. Seine Aufgabe
sei es, die Fürsorge in sozialen Belangen zu
übernehmen. Die Kindersportschule kooperie-
re zum Beispiel mit den Kindergärten und auch
im Bereich der Ganztagsschule sei ein Pilotpro-
jekt am Laufen. Oberbürgermeister Andreas
Hesky träumte es von einem Sportkindergarten
oder gar einem „Haus des Sports“ – auch der
Vereinsvorsitzende sah noch reichlich Entwick-
lungspotenzial, schließlich sei sich der Verein
im Klaren, dass er auch einen Erziehungsauf-
trag zu erfüllen habe. Reichl und Hesky waren
sich einig, dass Stadt und Verein weiter Hand in
Hand arbeiteten. Hesky gratulierte zu 150 Jah-
ren Sportangeboten in der Stadt und ebenso

Die DLRG Waiblingen lädt alle Schwimmer,
die für einen guten Zweck an den Start gehen
möchten, zum 24-Stunden-Schwimmen ein.
Der Startschuss fällt am Freitag, 20. Juli 2012,
um 19 Uhr im Freibad Waiblingen, Schorndor-
fer Straße 109, Einlass ist um 18 Uhr. Jeder ge-
schwommene Kilometer wird von der PSD-
Bank mit einem Euro vergütet; die Summe
kommt in diesem Jahr dem Stadtseniorenrat
für die „Stadtranderholung“ zu Gute. Außer-
dem informiert die DLRG über ihr Angebot,
von 12 Uhr an können sich die Freibadbesu-
cher mit der Tauchsportgruppe ans „Schnup-
pertauchen“ wagen.

Zusätzlich zum Eintritt ins Freibad bezahl-
ten jugendliche Teilnehmer bis 17 Jahre drei
Euro Startgeld, Erwachsene von 17 Jahren an
vier Euro. Außerdem wird für den Transpon-
der, der die Runden zählt, eine Kaution in
Höhe von zehn Euro verlangt, diese wird zu-
rückerstattet. Jeder Teilnehmer erhält eine Ein-
zelwertung verbunden mit einer Urkunde. Be-
sondere Leistungen von Schwimmern zwi-
schen zwölf Jahren und 17 Jahren werden zu-
sätzlich mit einer Medaille honoriert; Pokale
gibt es für diejenigen Gruppen und Familien,
die als Team am besten abschneiden.

Teilnehmer unter 18 Jahren können in der
Zeit von 22 Uhr bis 6 Uhr nur in Begleitung ei-
nes Erziehungsberechtigten oder mit einer
Vollmacht schwimmen. Ruhemöglichkeiten
gibt es im Freibad, Zelte und entsprechende
Ausrüstung müssen mitgebracht werden.

Informationen sind im Internet unter
www.24hschwimmen.de zu finden. Dort sind
auch Anmeldungen möglich.

Im Freibad Waiblingen

24-Stunden-Schwimmen
für einen guten Zweck

VfL kompakt für alle
Den VfL bewegt erleben können alle Gäste am
Sonntag, 22. Juli 2012, von 11 Uhr bis 18 Uhr im
Stadion am Oberen Ring. Aus Anlass seines 150-
Jahr-Jubiläums lädt der Verein zum Mitma-
chen, Entdecken und Spaß haben ein. Fast alle
Abteilungen von Leichtathletik über die Kin-
dersportschule „KiSS“ bis hin zur SpoWo sind
dabei und feiern mit den Familien ein großes
Fest. Bei schlechtem Wetter wird die Veranstal-
tung in die Rundsporthalle verlegt.
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Volksfeststimmung
im Festzelt
Ein wenig Cannstatter-Wasen-Stimmung ver-
breitete sich nach den offiziellen Reden im Fest-
zelt der Feuerwehr, als Oberbürgermeister Hes-
ky nach dem Schlegel griff, um den Zapfhahn
ins Bierfass zu schlagen. Der Fassanstich gelang
mit nur vier kräftigen Schlägen – und der fri-
sche Anstich konnte ins von Kommandant Fried
bereitgehaltene Krügle fließen. „O’zapft isch!“
und das Fest kann beginnen! Foto: Jenisch

Goldene Wasserhähne
Die Neustädter bringen das meiste Geld in die
Stadt und könnten sich goldene Wasserhähne
leisten, wenn sie nicht zu Waiblingen gehören
würden und das Geld dorthin flösse. Das müsse
er immer wieder einmal hören, meinte Ober-
bürgermeister Andreas Heksy beim Jubiläums-
Festabend am Freitag, 13. Juli. „Aber ich möch-
te Sie beruhigen: aus den goldenen Wasserhäh-
nen würde auch nur Wasser fließen – und zwar
geliefert von den Stadtwerken!“ sagte er knitz
lächelnd weiter und überreichte dem Neustad-
ter Kommandanten Markus Fried ein „golde-
nes“ Strahlrohr der DIN-Größe C. Foto: Jenisch

scher wie gesellschaftlicher Hinsicht auf der Höhe der Zeit ist: die Feuer-
wehr ist fest ins Leben der Ortschaft eingebettet und hoch geschätzt. Ge-
feiert wurde auch das 20. Neustadt-Treffen, zu dem Feuerwehr-Kamera-
den aus 17 verschiedenen Neustadts in Deutschland und Europa ange-
reist waren. Fotos: David

Vier Tage lang hat die Freiwillige Feuerwehr Neustadt ihr 125-Jahr-Jubi-
läum auf dem riesigen Gelände rings um die Gemeindehalle gefeiert. Mit
einer großen Einsatzübung, einer Ausstellung moderner und historischer
Fahrzeuge oder unter vielem anderen auch mit der Kinderwelt für kleine
Feuerwehrleute hat die 50-Mann-Abteilung gezeigt, dass sie in techni-

(dav) Was ist wohl weiter von Waiblingen-
Neustadt entfernt: das ungarische Dunaújvá-
ros oder das Neustadt in Schleswig-Holstein?
Sei’s drum, weit weg sind beide Neustadts,
und darüber, dass sich Feuerwehrleute auch
aus diesen beiden Gemeinden auf den langen
Weg gemacht hatten, freuten sich die jubilie-
renden Kollegen aus dem schwäbischen Neu-
stadt ungemein. Aus insgesamt 17 Neustadts
waren am viertägigen Festwochenende aus
Anlass des „20. Neustadt-Treffens“ zu Gast in
der Waiblinger Ortschaft, und als Pressewart
Ulrich Mergenthaler zusammenzählte, kam er
auf höchst erfreuliche 230 Gäste. Davon wohn-
ten etwa 80 in Massenquartieren in der Frie-
densschule.

„Bifi“ von der Freiwilligen Feuerwehr Breu-
berg-Neustadt im Hessischen, wo nicht nur ein
berühmtes Kompott im Glas hergestellt wird,
sondern auch Autoreifen mit einem luxuriösen
klingenden Namen, kümmert es ebensowenig
wie seine Kumpels, wo er seinen Kopf zum
Schlafen hinlegen würde, denn sie alle waren
für dieses Wochenende zum Feiern mit den
Waiblinger Kollegen da, mit denen man wohl-
gemerkt auch schon gemeinsam Skifahren
war, berichtete er an der Pilsbar.

An Dialekten hat es auf dem Festgelände je-
denfalls nicht gemangelt, und auch Oberbür-
germeister Hesky wagte es nicht, die Gäste am
Freitagabend in Österreichisch, Bayrisch, Nie-
dersächsisch, „geschweige denn in Sächsisch,
Thüringisch oder Rheinland-Pfälzisch oder
Hessisch und Mecklenburg-Vorpommerisch“
zu begrüßen. So rief er allen ein „Grüß Gott
und herzlich willkommen“ zu und traute sich
immerhin auf Ungarisch ein „Jónapot kivá-
nok“ zu. Ansonsten bat er die anwesenden
Dolmetscher, doch bitte ihren Delegationen
seinen Willkommensgruß zu übersetzen.

Aus diesen Neustadts
wurden Gäste gesehen
Neustadt in Sachsen Sachsen
Halle/Neustadt Sachsen-Anhalt
Neustadt an der Orla Thüringen
Neustadt/Glewe Mecklenburg-Vorpomm.
Neustadt in Holstein Schleswig-Holstein
Neustadt Ovelgönne Niedersachsen
Osnabrück Neustadt Niedersachsen
Neustadt in Hessen Hessen
Breuberg Neustadt Hessen
Neustadt/Westerwald Rheinland-Pfalz
Neuenstadt am Kocher Baden-Württemberg
Titisee Neustadt Baden-Württemberg
Neustadt an der Aisch Bayern
Neustadt an der Waldnaab Bayern
Neustadt am Main Bayern
Dunaújváros Ungarn
Wiener Neustadt A-Niederösterreich

Neustadt jubiliert ...

... und halb Europa
feiert lustig mit!

August 2013 zu erfüllen habe; ebenso zum not-
wendigen Bau und Betrieb von Ganztagsein-
richtungen an Schulen und vielen anderen
Aufgaben. Der Oberbürgermeister: „Ich danke
der Abteilung Neustadt für ihr Verständnis
und dafür, dass sie diese Situation mitgetragen
hat!“ – Jetzt erhole sich die Wirtschaft, es gehe
bergauf, und trotz der notwendigen Tilgung
der Schulden, die in der Wirtschaftskrise auf-
genommen werden mussten, um die laufen-
den Ausgaben zu decken, seien die konkreten
Planungen für das Feuerwehrhaus in Neustadt
angelaufen. Der Standort sei festgelegt, die
planerischen und verkehrlichen Untersuchun-
gen seien im Gange, die Mittel im Haushalts-
plan veranschlagt.

Wie geht es weiter?
Im nächsten Jahr wird ein Architekturwett-

bewerb ausgeschrieben; im Frühjahr 2014 kann
der Zuschussantrag gestellt werden und im
Herbst der Spatenstich erfolgen. Andreas Hes-
ky: „Das gibt der Feuerwehr Neustadt Anlass,
nach diesem großen Jubiläumswochenende
schon bald wieder zu feiern“.

ger tragbar und bedürften einer Lösung. Hes-
ky: „Wir erwarten kurze Hilfsfristen; wir er-
warten, dass jede Abteilung rasch ausrückt
und wir wollen den Feuerwehrleuten ein ge-
sundes und sicheres Arbeiten bieten. Ich weiß,
dass dies im Rathausmagazin nicht mehr ge-
währleistet ist“. Die Atemschutzträger müss-
ten besondere Turnübungen machen, das Auf-
sitzen der Mannschaften richte sich nach den
Stützen der Abstellplätze. Das sei unzumut-
bar.

Er habe es sich sehr gewünscht, bei diesem
Jubiläumsfest den Spatenstich für das neue
Feuerwehrhaus in Neustadt tun zu können.
Aber der Neubau sei der großen Finanz- und
Wirtschaftskrise in den Jahren 2009 und 2010
zum Opfer gefallen. Er sei nicht gestrichen,
nein, aber er habe verschoben werden müssen.
Der Neubau des Feuerwehrhauses sei in Zei-
ten knapper Finanzmittel durch den drasti-
schen Rückgang der Gewerbesteuer in Kon-
kurrenz zum Ausbau der Ganztagsbetreuung
im Kindergarten und zum Rechtsanspruch auf
einen Kitaplatz für Kinder von einem Jahr bis
zu drei Jahren gestanden, den die Stadt zum 1.

(dav) Die Abteilung Neustadt der Freiwilligen
Feuerwehr Waiblingen hat ein Gerätehaus, das
sich mitten im Ort befindet: unter dem Rathaus
nämlich. Ein in Waiblingen einzigartiger Fall.
Schnell erreichbar für die Kameraden im Ein-
satzfall? Zentral gelegen fürs rasche Aus-
schwärmen? Das mag noch beim Bau des Ma-
gazins vor einigen Jahrzehnten der Fall gewe-
sen sein. Mit dem Wachsen der Ortschaft in
Richtung Norden liegt das Rathaus definitiv
nicht mehr in der Mitte.

Doch das ist nicht der größte Faktor, der den
Bau eines neuen Feuerwehrhauses notwendig
macht. Die Räume unter dem Verwaltungsge-
bäude brächten etliche hohe Einschränkungen
mit sich, bestätigte Oberbürgermeister Andre-
as Hesky bei seiner Festansprache am Freitag-
abend vor voll besetztem Festzelt. Der Platz
reiche nicht mehr aus und die Gebäudetechnik
sei nicht mehr zeitgemäß.

Die Feuerwehr habe das bis jetzt akzeptiert,
im Interesse der gesamten Wehr und im Inte-
resse der Gesamtstadt. Aber im Ortschaftsrat,
im Gemeinderat und in der Verwaltung sei
man sich einig: diese Zustände seien nicht län-

Feuerwehrhaus unterm Rathaus – „Nicht länger tragbar“

125 Jahre Freiwillige Feuerwehr in Neustadt

„Ein Jubiläum, das die ganze Stadt
mit Freude erfüllt!“

Den vierten „runden“ Geburtstag konnten die
Feuerwehrleute in Neustadt am vergangenen
Wochenende feiern – nach dem ebenfalls 125-
Jahr-Jubiläum der Bittenfelder Wehr im Jahr
2006, dem 150-jährigen Bestehen der Kern-
stadt-Wehr und dem wiederum 125-Jahr-Jubi-
läum der Hohenackermer im vergangenen
Jahr. Anerkennende und lobende Worte ge-
bührten allen, betonte der Oberbürgermeister.
Alle Waiblinger Feuerwehrabteilungen zeich-
ne die gleiche Begeisterung für die Arbeit in
der Wehr aus, die hohe Kompetenz, die große
Einsatzbereitschaft der Feuerwehrmänner und
-frauen, das technische Interesse und die
Schlagkraft. Ebenso eine die Feuerwehren,
dass die Partnerinnen und Partner, ja, ganze
Familien hinter dem Dienst von Vater, Mutter,
Sohn oder Tochter stünden und dass es in vie-
len Familien „Ehrensache“ sei, bei der Feuer-
wehr dabei zu sein.

Darin unterschieden sich die Abteilungen
nicht, da sei eine so wertvoll wie die andere,
„und darauf können wir stolz sein“. Dieses eh-
renamtliche Engagement, diese Bereitschaft,
alles liegen und stehen zu lassen, wenn der
Melder ruft, das sei bewundernswert, das sei
in unserer Gesellschaft einmalig und das ver-
diene höchsten Dank, größten Respekt und un-
ser aller Anerkennung, hob das Stadtober-
haupt nachdrücklich hervor.

Wie wichtig die Feuerwehr sei und wie gut
und effektiv sie arbeite, habe man einmal mehr
beim heftigen Unwetter am Altstadtfest-Sams-
tag gesehen. Die Einsatzzahlen der Waiblinger
Feuerwehr stiegen insgesamt immer mehr, die
Inanspruchnahme, berufliche und private Be-
lastung, die Verantwortung würden immer
größer. Hesky: „Machten wir uns bisher Ge-
danken über die Vereinbarkeit von Familie
und Beruf, müssen wir uns mittlerweile Ge-
danken machen über die Vereinbarkeit von
Feuerwehr und Beruf und Familie“.

Sich auf die wahren Werte besinnen
Hinzu komme, dass gerade auch nach dem

Unwetter beim Altstadtfest viele Menschen
nicht das Gute gesehen hätten und froh gewe-
sen seien und es zu schätzen und zu würdigen
gewusst hätten, dass Feuerwehr, Polizei und
Rotes Kreuz so gut zusammengearbeitet und
so rasch Hilfe geleistet hätten „und dass wir al-

les in allem Glück im Unglück hatten, sondern
Unwahrheiten und an den Haaren herbeigezo-
gene Katastrophenmeldungen im Internet ver-
breiteten und Sündenböcke suchten, selbst für
das Wetter“. Diese gesellschaftliche Entwick-
lung hielt Hesky für bedenklich. Sie stimme
ihn traurig. „Wir müssen in unserer Gesell-
schaft wieder die Eigenverantwortung der
Menschen stärken und das Bewusstsein, dass
es uns in unserem Land, in unseren funktionie-
renden Systemen, gut geht“. Solche Anlässe
wie das Feuerwehrjubiläum seien eine passen-
de Gelegenheit, sich auf die wahren Werte un-
serer Gesellschaft und diejenigen zu besinnen,
die einen wesentlichen Anteil leisteten, dass
wir alle uns sicher, geborgen, geschützt und im
Notfall nicht allein gelassen fühlten.

Ob Kernstadt-Wehr oder diejenigen in den
Ortschaften: alle seien etwas Besonderes, des-
halb könne man bei einer Jubiläumsrede nicht
einfach den einen Namen durch den anderen
ersetzen, meinte der Oberbürgermeister spaß-
haft. Ein solches Jubiläum sei jedoch in jedem
Fall ein würdiger und der richtige Anlass, der
Feuerwehr Dank zu sagen für den Dienst am
Einzelnen und an der Gesellschaft, für hervor-
ragende Leistungen und für praktizierte Ver-
lässlichkeit. Er sage mit ganzen Herzen dafür
Dank.

Gemeinsam ist man am stärksten
Die Feuerwehr funktioniere nur, wenn Men-

schen bereit seien, über den normalen Feuer-
wehrdienst hinaus Verantwortung zu tragen.
Hesky dankte dem Abteilungskommandan-
ten, Markus Fried, seinem Stellvertreter, Ar-
min Bindel, und dem Leiter der Jugendfeuer-
wehr, Mathis Röck, sowie allen früheren Abtei-
lungskommandanten und Stellvertretern für
dieses herausragende Engagement. Es sei
wichtig, Verantwortungsträger zu haben, die
sich für die eigene Abteilung mit ganzer Kraft
einsetzten, dabei aber auch die Belange der ge-
samten Waiblinger Feuerwehr und der Ge-
samtstadt im Auge hätten, „denn gemeinsam
ist man am stärksten“. Es sei gelungen, zeigte
sich der Oberbürgermeister überzeugt, die
sechs Wehren der Kernstadt und der Ortschaf-
ten zu einer leistungsfähigen Gesamtwehr zu
vereinigen. „Man hilft sich nicht nur im Ein-
satz. Man feiert auch gemeinsam!“

(dav) 125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Neustadt – ein großes Jubiläum, das nicht
nur die Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr Waiblingen mit Freude erfüllt, son-
dern die gesamte Waiblinger Wehr – nein, sogar die ganze Stadt! Das hat Ober-
bürgermeister Andreas Hesky beim Festabend am Freitag, 13. Juli 2012, in der
dicht besetzten und zur Festhalle umgestalteten Gemeindehalle Neustadt den
Feuerwehrkameraden sowie allen Gästen versichert.

„Atemschutzstrecke“ hinter sich bringen
muss? Nun mussten die kleinen Helden
zwar keine Schutzmasken aufsetzen, aber
sie konnten bei ihrem beschwerlichen Rob-
ben durch ein Strohlabyrinth spüren, wie
den Einsatzkräften wohl zumute ist, wenn
sie „blind“ vor Rauch auf der Suche nach zu
rettenden Personen sind.
Lange Schlangen bildeten sich derweil beim
„Fahrtraining“: dort durften die Kinder
ganz ohne Führerschein den Traktor er-
klimmen und durch einen abgesteckten
Parcours fahren. Gemach: das Fahrzeug
war abgedrosselt und erreichte langsam zu-
ckelnd wohl nicht einmal Schrittgeschwin-
digkeit – und auch dort war eine Aufsicht
darum bemüht, alles im Blick zu behalten.
Lukas Burger von der Jugendwehr in Ho-
henacker hatte seine Augen überall.
Wie man mit ruhiger Hand den Feuerwehr-
schlauch halten muss, wieviel Geschicklich-
keit es bedarf, an der richtigen Stelle mit
dem richtigen Wasserdruck zu löschen, das
ließ sich an der Station „Wasserspiele“
üben. An der Button-Station dagegen ging’s
beschaulicher zu: ein rundes selbstgemaltes
Bildle wurde auf die metallene Vorlage ge-
presst und so zeichnete sich jedes der Kin-
der selbst aus. „Ich male ein Feuer!“ teilte
ein Mädchen mit – es steht zu vermuten,
dass die junge Kommandantin den lodernd
roten Button am nächsten Tag auch in der
Schule noch getragen hat.
Christina Steeb, die Neustadter Feuerwehr-
helden-Fotografin für einen Tag, hat sie alle
abgelichtet; Maren Sauer droben im Foyer
der Halle hat die Heldenfotos ausgedruckt
und den Feuerwehrkids dann dabei gehol-
fen, ihr Konterfei an der Pinwand zu fin-
den. „Wo hast Du mich denn hingetan?“
fragte der kleine Hannes sie betrübt, als er
sein Bild nicht gleich finden konnte. Keine
Sorge: Maren hat sie alle gefunden.

(dav) So viele Feuerwehrhelden sind selten!
Mit stolz geschwellter Brust präsentierten
sich die kleinen Heroen am Ende der digita-
len Kamera fürs „Heldenfoto“, nachdem sie
den Parcours der Feuerwehr-Kinderwelt im
Neustadter Stadion erfolgreich durchlaufen
hatten. Ob Bub oder Mädchen – die Kinder
strahlten um die Wette, denn sie hatten in
die Feuerwehrwelt der „Großen“ nicht bloß
hineingeschnuppert, sondern dort tatkräf-
tig ihr Bestes gaben.
„Uiii! Da ist ja auch das Türeintreten!“ rief
begeistert einer der vielen kleinen Kom-
mandanten und stürmte gleich hinüber zu
der „Einsatz-Station“ an der es galt, „mit
Schmackes“ gegen die Tür zu treten, damit
den Bewohnern des „Hauses“ rasch zur
Hilfe geeilt werden könnte. Nico Niebisch
bleibt ganz cool. Der Elfjährige ist quasi
„Profi“, wenn auch erst seit kurzem. Den-
noch hilft er schon ganz lässig den Kleins-
ten, die nach dem klingelnden „Alarm“ aus
der „Feuerwache“ – natürlich mit Helm
und Einsatzjacke – im „Einsatzwagen“,
dem feuerroten Bobbycar, mutig die Rampe
der Wache hinuntergedüst waren, um der
Gefahr ins Auge zu sehen. Und die sah so
aus, dass es – natürlich! – brannte. In einem
Metallcontainer. Da heißt es: die Spritzdüse
draufhalten und alles geben! Mit großem
Ernst löschten die Kinder das Feuer – und
lernten womöglich schon ganz schön viel.
Sie waren dabei freilich nicht allein: wie an
allen Stationen der Feuerwehr-Kinderwelt
achteten die „Großen“ darauf, dass es zu
keiner gefährlichen Situation kommen
konnte. An der „Feuerwache“ war das Da-
niel Fried, stellvertretender Leiter der Ju-
gendfeuerwehr Neustadt.
Wie schraubt man eigentlich die vielen
glänzenden Rohre, Verbindungen und Ge-
lenke zusammen, die es an Bord eines Feu-
erwehrfahrzeugs gibt? Und wie fühlt es
sich wohl an, wenn man im Einsatz eine

Lauter kleine Feuerwehrhelden

(dav) Sie werden wohl niemals an Faszination
einbüßen, die roten „Feuerwehrautos“, ganz
gleich, ob es prächtige Oldtimer sind oder mo-
derne Einsatzfahrzeuge. Und nicht nur die Au-
gen der Kinder werden immer wieder leuch-
ten, wenn die vor den für diesen Schautag ex-
tra weit geöffneten Fahrzeugen stehen. Ent-
lang dem Schärisweg reihten sich die edlen al-
ten Karossen, auf Hochglanz poliert, hinterei-
nander auf, während auf dem Parkplatz vor
dem Neustadter Hallenbad modernste Feuer-
wehrtechnik präsentiert wurde, und zwar von
allen benachbarten Wehren, die es sich nicht
hatten nehmen lassen, die Neustadter Kamera-
den bei ihrem Jubiläum zu unterstützen. Wie
es zugehen kann, wenn diese unterschiedli-
chen Fahrzeuge zum Einsatz ausrücken, ver-
deutlichte am Samstag eine Schauübung der
Waiblinger Wehr, die von den Winnender und
Backnanger Kameraden unterstützt wurden.
Szenario an der dicht bevölkerten „Unfallstel-
le“, das die Kommandanten Jochen Wolf und
Jürgen Aldinger professionell kommentierten:
ein Pkw und ein Gefahrgut-Transporter stoßen
zusammen, es gibt einen Schwerverletzten im
Pkw und auslaufende giftige Schwefelsäure ei-
nige Meter entfernt. Mit unglaublicher Präzisi-
on und großem Können schnitten die Fachleu-
te hier die „Person“ aus dem Wagen; dort wur-
de im giftgrünen Schutzanzug für Entkontami-
nierung der Umwelt gesorgt. Schlicht beein-
druckend. Und: hoffentlich gibt es im Ernstfall
nicht so viele Schaulustige wie im Schärisweg.

Feuerwehrfahrzeuge

Ausgestellt und im Einsatz
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Die Stadtverwaltung Waiblingen bie-
tet jungen Leuten die Möglichkeit, un-
ter einer Vielzahl von interessanten
und anspruchsvollen Ausbildungsberu-
fen zu wählen:

• Bachelor of Arts:
Innenverwaltung

Gehobener Verwaltungsdienst

• Bachelor of Arts:
Sozialwesen

Kinder- und Jugendarbeit

• Bauzeichner/-in

• Fachangestellte/-r
für Medien- und In-
formationsdienste

Fachrichtung Bibliothek

• Gärtner/-in
Fachrichtung Garten- und
Landschaftsbau

• Praktikantenstel-
len für den Beruf
des/der staatlich
anerkannten Erzie-
hers/Erzieherin

• Praxisintegrierte
Ausbildung zum/
zur staatlich aner-
kannten Erzieher/
Erzieherin

• Verwaltungswirt
Verwaltungswirtin

Ausführliche Informationen zu den
einzelnen Ausbildungsberufen finden
Sie auf unserer Homepage:

www.waiblingen.de

Interessiert?
Dann bewerben Sie sich für das Jahr
2013 mit Lebenslauf und Kopien der
letzten drei Schulzeugnisse oder des
Schulabschlusszeugnisses bis zum 30.
September 2012 bei der

Stadt Waiblingen
Fachbereich
Personal und Organisation
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen.

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich
bitte an die Ausbildungsleiterin, Frau
Golombek, unter � 07151 5001-285
oder per E-Mail an stefanie.golom-
bek@waiblingen.de.

Bei der Stadt Waiblingen ist im Fachbe-
reichen Finanzen, Abteilung Kasse so-
wie Abteilung Steuern und Abgaben,

jeweils eine Stelle als

Sachbearbeiter/
Sachbearbeiterin
zu besetzen.

Das Aufgabengebiet in der Abteilung
Kasse umfasst Mahnung und Vollstre-
ckung von Bußgeld- und Kostenbe-
scheiden, die Vereinbarung von Raten-
zahlungen und Lohn- und Konten-
pfändungen. Zum Stelleninhalt zählen
auch Amtshilfeersuchen an andere
Städte und Gemeinden sowie die Be-
antragung der Erzwingungshaft. Die
dienstliche Inanspruchnahme beträgt
100 Prozent. Die Stelle ist zum frühest-
möglichen Beginn zu besetzen und
wird nach Entgeltgruppe 6 TVöD ver-
gütet.

Die Tätigkeit in der Abteilung Steuern
und Abgaben beinhaltet insbesondere
die Sachbearbeitung der Gewerbe-
steuer mit allen dazu gehörigen Tätig-
keiten wie die Widerspruchsbearbei-
tung, die Überwachung der Vollstän-
digkeit der Veranlagungen, Abmah-
nungen der Finanzämter, die Bearbei-
tung von Anpassungsanträgen sowie
der Anträge auf Aussetzung der Voll-
ziehung. Die 100-Prozent-Stelle ist ab
1. September 2012 über die Dauer des
Mutterschutzes bzw. der Elternzeit be-
fristet und ist nach Entgeltgruppe 8
TVöD bewertet.

Für diese vielseitigen und verantwor-
tungsvollen Tätigkeiten wünschen wir
uns engagierte und aufgeschlossene
Persönlichkeiten, die über eine sichere
und verbindliche Gesprächsführung
mit den Bürgern, auch in schwierigen
Situationen, verfügen. Eine gute Zu-
sammenarbeit mit den beteiligten Kol-
leginnen und Kollegen, Eigeninitiative
und Engagement, eine strukturierte
Arbeitsweise sowie gute EDV-Kennt-
nisse (evtl. Finanz+) setzen wir voraus.
Für die Stelle in der Abteilung Steuern
und Abgaben ist eine Ausbildung im
mittleren nichttechnischen Dienst Vo-
raussetzung.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie
bitte mit den üblichen Unterlagen bis
zum 4. August 2012 an die Stadt Waib-
lingen, Fachbereich Personal und Or-
ganisation, Postfach 1751, 71328
Waiblingen.

Telefonische Auskünfte erhalten Sie
bei Frau Barth (Fachbereich Finanzen)
unter � 07151 5001-220 oder Frau
Drygalla (Abteilung Personal), � -422.

Beim Fachbereich Bildung und Erzie-
hung, Abteilung Schulen, ist von Okto-
ber 2012 an eine Stelle als

Schulsekretär/-in
für das Staufer-Gymnasium mit einer
dienstlichen Inanspruchnahme vom
100 Prozent zu besetzen.

Derzeit besuchen rund 900 Schülerin-
nen und Schüler das Staufer-Gymnasi-
um. Das Schulsekretariat ist mit zwei
Mitarbeiterinnen besetzt.

Zu den Aufgaben gehören außer den
allgemeinen Sekretariatstätigkeiten
insbesondere

• die Schulanmeldungen und -abmel-
dungen

• die Verwaltung der Schülerdaten

• die Bewirtschaftung und Überwa-
chung der Haushaltsmittel in Zusam-
menarbeit mit der Schulleitung

Wir wünschen uns Bewerberinnen und
Bewerber mit guten PC-Kenntnissen,
Organisationstalent, Kooperationsbe-
reitschaft, Teamfähigkeit und Durch-
setzungsvermögen. Wichtig sind auch
Geschick im Umgang mit jungen Men-
schen, ein freundliches und hilfsberei-
tes Auftreten, interkulturelle Kompe-
tenz sowie selbstständiges Arbeiten.

Urlaub kann grundsätzlich nur in den
Schulferien gewährt werden.

Die Vergütung erfolgt nach Entgelt-
gruppe 5 TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Bei Interesse senden Sie Ihre Bewer-
bung mit den üblichen Unterlagen bis
20. August 2012 an den Fachbereich
Personal und Organisation der Stadt
Waiblingen, Postfach 1751, 71328
Waiblingen. Auskunft geben Frau Mül-
ler (Abteilung Schulen), � 07151 5001-
174, oder Frau Drygalla (Abteilung Per-
sonal), � -422.

Bitte senden Sie uns nur Kopien – ohne
Bewerbungsmappe – zu, da keine
Rücksendung erfolgt. Nach Abschluss
des Auswahlverfahrens werden alle
Unterlagen vernichtet.
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Jede Woche in allen Haushalten

Keine Hunde
auf dem Wochenmarkt
Das Mitführen von Hunden auf dem Wochen-
markt ist nicht gestattet. Ausgenommen von
dieser Regelung sind Blindenhunde.
Waiblingen, im Juli 2012
Abteilung Ordnungswesen

An Wertstoffcontainern
Einwurfzeiten beachten
In alle Container dürfen die Wertstoffe, auch
Papier, lediglich werktags und nur zwischen 8
Uhr und 20 Uhr eingeworfen werden.

S T R E U O B S T W I E S E NS T R E U O B S T W I E S E N

Auskünfte zu den Projekten erteilt:
StadtWaiblingen, Abteilung Umwelt
Kurze Straße 24
71332Waiblingen,
Tel.: 07151-5001-445
www.waiblingen.de
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Gesund und knackig von der Streuobstwiese!
Bald ist es wieder so weit, dass die Ernte auf den Streuobstwiesen beginnt. Streuobstbäume liefern
nicht nur Vitamine, auch ihr ökologischer Nutzen ist groß. Mit ihren bis zu 3 000 Tier- und Pflan-
zenarten prägen sie die Kulturlandschaft im Remstal. Oft sieht man freilich verwilderte und
manchmal auch überwucherte Streuobstwiesen, auf denen das Obst in Mengen auf dem Boden
verkommt. Ungefragtes Ernten ist jedoch nicht erlaubt, denn die Wiese und das Obst sind Privat-
eigentum. Die Waiblinger Streuobstwiesen-Börse will deshalb Stücklesbesitzer, die nicht mehr
ernten können oder wollen, und Obstinteressenten zusammenbringen. Melden können sich Besit-
zer, die ihre Bäume freigeben. All diejenigen, die gerne die Ernte übernehmen und vielleicht auch
das dazugehörige Grundstück pflegen möchten, sind ebenfalls aufgerufen, sich anzumelden. Bro-
schüre und Anmeldeformulare liegen im Rathaus in der Kernstadt, bei allen Ortschaftsverwaltun-
gen, bei der Stadtbücherei und in weiteren öffentlichen Einrichtungen aus. Auch im Internet
(www.waiblingen.de) stehen alle Informationen. Ansprechpartner: Stadt Waiblingen, Abteilung
Umwelt, Klaus Läpple und Claudia Steichele, � 07151 5001-445, -244.

Die Regio Stuttgart
Marketing- und Tou-
rismus-Gesellschaft
bietet den Bewohnern
der Region Stuttgart
zum Sommerferien-

start von 3. bis 5. August 2012 gemeinsam mit
den Kommunen und den Hoteliers der Region
zum zweiten Mal die Möglichkeit, zu traum-
haft günstigen Preisen in ausgewählten Hotels
exklusiv zu übernachten und ihre eigene Regi-
on zu entdecken. Wie bei der Premiere im Vor-
jahr zahlen die Gäste 15 Euro pro Stern und
Nacht für ein Zimmer einschließlich Früh-
stück. Neu ist, dass in diesem Jahr nur Hotels
mit drei und mehr Sternen für maximal zwei
Nächte buchbar sind. Insgesamt beteiligen sich
50 Hotels in 16 Kommunen, an der Aktion, da-
runter auch die Landeshauptstadt.

Dort gibt’s die Info
Im Zimmerpreis ist auch ein Erlebnisange-

bot enthalten. Eine Leistungsbeschreibung,
Buchungsbedingungen, eine Auflistung der
teilnehmenden Hotels und Informationen zu
den Erlebnisangeboten können im Internet auf
den Seiten www.stuttgart-tourist.de abgerufen
werden. Der Flyer zu „Traumhafte Region
Stuttgart“ ist in der Tourist-Information in der
Scheuerngasse 4 in Waiblingen erhältlich. Das
Angebot ist unter � 0711 2228-100 buchbar,
online unter www.stuttgart-tourist.de, per E-
Mail an hotels@stuttgart-tourist.de und in der
Tourist-Information am Stuttgarter Flughafen
sowie im i-Punkt in der Königstraße 1a.

„Traumhafte Region Stuttgart“

Kurzurlaub vor der Haustür –
Und ganz neue Seiten sehen
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2012
für
Waiblinger
Kinder
von 6 - 14
Jahren

Sommerferien 2012:
Es gibt noch freie Plätze
Für ganz unterschiedliche Veranstaltungen des
Sommerferienprogramms gibt es noch die
Möglichkeit, sich anzumelden. Dies teilt die Ab-
teilung Kinder- und Jugendförderung der Stadt
mit. Im Internet auf den Seiten der Stadt Waib-
lingen unter www.waiblingen.de wird die Liste
regelmäßig aktualisiert, wo noch Plätze frei
sind. Zwölf Plätze sind zum Beispiel noch bei
„Breakdance für Kids“ offen, spannend ist si-
cherlich auch der Besuch eines Hochseilgartens,
oder des Amtsgerichts Waiblingen. Die Liste
hat noch einiges zu bieten. Die Anmeldung er-
folgt über die Karte im Programmheft. Aus-
kunft geben die städtischen Mitarbeiter unter
� 07151 5001-519 oder -265. Das Sommerferi-
enprogrammheft mit den Veranstaltungen für
Waiblinger Kinder im Alter von sechs bis 14 Jah-
ren liegt im Rathaus der Kernstadt und bei den
Ortschaftsverwaltungen aus, sowie in der Tou-
rist-Information und der Stadtbücherei. Es kann
auch auf den städtischen Internetseiten unter
www.waiblingen.de eingesehen werden.

Das Ein-Zonen-Vierer-Ticket und das „14-Uhr-Junior-Ticket“

Ab sofort: zusätzliche Verkaufsstellen
14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Montag geschlos-
sen;
Hohenacker: Montag, Dienstag, Freitag von
8.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Donnerstag von
14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlos-
sen;
Neustadt: Montag, Mittwoch, Freitag von
8.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Donnerstag von
14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Dienstag geschlos-
sen).
Pro Waiblinger Bürger können höchstens
zehn Tickets ausgegeben werden.

„14-Uhr-Junior-Ticket“
für 8,80 Euro
Kindern gewährt die Stadt künftig einen
Zuschuss auf das „14-Uhr-Junior-Ticket“:
statt 18,80 Euro kostet es noch 8,80 Euro.
Der Zuschuss in Höhe von zehn Euro wird
rückwirkend auf die abgelaufene Wertmar-
ke bei der Stadtkasse im Rathaus in der
Kernstadt bar ausgezahlt.
Das „14-Uhr-Junior-Monatsticket“ wird an
Jugendliche unter 21 Jahren ausgegeben
und gilt Montag bis Freitag von 14 Uhr bis
Betriebsschluss einschließlich Nachtbus. In
den Schulferien von 9 Uhr an sowie sams-
tags, sonntags, feiertags ganztägig. Erhält-
lich sind die Wertmarken in SSB-Kunden-
zentrum, DB-Reisezentren, DB-Agenturen
mit VVS-Lizenz, betriebseigenen Verkaufs-
stellen der regionalen Verkehrsunterneh-
men und im Abonnement.

Das Ein-Zonen-Vierer-Ticket für die Fahrt
mit dem Bus durch das gesamte Stadtgebiet
erhalten Erwachsene für 5,50 Euro statt für
7,90 Euro in folgenden Vorverkaufsstellen:
• in der Tourist-Information in der Scheu-
erngasse 4 (Montag bis Freitag von 9 Uhr
bis 18 Uhr, Samstag von 9 Uhr bis 13 Uhr),
• bei der Stadtkasse im Rathaus in der
Kernstadt (Montag bis Mittwoch und Frei-
tag von 8.30 Uhr bis 12 Uhr, Donnerstag
von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr).

Neu sind:
• Forum Nord/Stadtteiltreff, Salierstraße 2
(Korber Höhe): Montag von 13 Uhr bis 15
Uhr und Donnerstag von 16 Uhr bis 18 Uhr;
• Infozentrum Soziale Stadt Waiblingen-
Süd, Danziger Platz 19: Dienstag von 16.30
Uhr bis 18.30 Uhr und Mittwoch von 9 Uhr
bis 11 Uhr.

Verkaufszeiten bei den
Ortschaftsverwaltungen
Beinstein: Montag bis Mittwoch von 8.30
bis 12.30 Uhr, Donnerstag von 14.30 bis
18.30 Uhr, Freitag geschlossen;
Bittenfeld: Montag, Dienstag, Freitag von
8.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Donnerstag von
14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlos-
sen;
Hegnach: Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Donnerstag von

Mit einer T-Shirt-Ak-
tion hat der Jugend-
gemeinderat auf Al-
koholexzesse unter
den Jugendlichen
Ende Juni beim Alt-
stadtfest aufmerksam
gemacht und etwa 60
Stück verkauft. Wer
den Jugendgemein-
derat und die gute Sa-

che unterstützen möchte, kann das Shirt mit
Aufdruck noch für zwei Euro erwerben. Es
wurde in verschiedenen Farben und Größen
bedruckt. Ein Anruf bei der Abteilung Kinder-
und Jugendförderung der Stadt Waiblingen
unter � 07151 5001-469 genügt.

Aktion des Jugendgemeinderats

T-Shirts gegen Alkoholexzesse

Wer bisher versäumt hat, seine Brenn-
holzvorräte aufzufüllen, hat jetzt dazu
noch Gelegenheit. Wie Revierförster
Andreas Münz mitteilt, ist beim Forst-
revier Buocher Höhe noch Brennholz
in langer Form – Buche oder Eiche – er-
hältlich. Auch einzelne Flächenlose
können noch erworben werden. Inte-
ressenten wenden sich direkt an An-
dreas Münz, � 07151 360784.

Forstrevier Buocher Höhe

Brennholzvorräte jetzt
schon auffüllen

Das Presse- und Informationsamt der Bundes-
regierung hat die jüngst überarbeitete Bro-
schüre mit dem Titel „Ratgeber: Schulden ab-
bauen – Schulden vermeiden“ wieder heraus-
gebracht. Die Broschüren liegen auch im Rat-
haus Waiblingen in der Kurzen Straße 33 auf,
und zwar in der Abteilung Soziale Leistungen
in der Ebene 1. Die Schuldnerberatung der
Stadt Waiblingen hilft bei Fragen im Zusam-
menhang mit Schulden professionell und kos-
tenlos. Termine können unter � 07151 5001-
289 vereinbart werden oder per E-Mail an so-
ziales@waiblingen.de. Informationen gibt es
auch im Internet:www.waiblingen.de.

Schuldnerberatung informiert

Neuer Ratgeber liegt aus

Wie viele Wertstoffe be-
finden sich in Restmüll-
tonnen? Diese und an-
dere Fragen möchte die
Abfallwirtschaftsgesell-
schaft des Rems-Murr-
Kreises mit einer Sortier-
analyse des Tonnenin-

halts klären. Mit der Untersuchung wurde das
Witzenhausen-Institut beauftragt, das etwa
zwei Wochen lang an den Abfuhrtagen vor
den Touren der Sammelfahrzeuge jeweils eini-
ge Restmülltonnen, Biomülltonnen oder Gelbe
Tonnen in große Säcke umleert. Diese werden
dann auf der Deponie in Winnenden sortiert.
Die daraus gewonnenen Erkenntnisse dienen
als Grundlage, um die Abfallwirtschaft im
Kreis weiterzuentwickeln.

In diesem Zusammenhang steht auch die
bundesweit diskutierte Einführung einer
Wertstofftonne. Die AWG weist ausdrücklich
darauf hin, dass es bei der Untersuchung nicht
darum geht, die Bürger zu kontrollieren. Das
beauftragte Institut wurde verpflichtet, die da-
tenschutzrechtlichen Belange einzuhalten. Fra-
gen zur Aktion beantwortet die Abfallbera-
tung der AWG unter � 07151 501-9535 oder
per E-Mail an info@awg-rems-murr.de.

Abfallwirtschaftsgesellschaft

Mit Sortieranalyse Abfallwirt-
schaft weiterentwickeln

Um dem stark angestiegenen Beratungsbedarf
bei Fragen rund um die Energiewende und
insbesondere zur Windkraft nachkommen zu
können, ist im Regierungspräsidium Stuttgart
ein „Kompetenzzentrum Energie“ als zentrale
Anlaufstelle eingerichtet worden. Es soll eine
wichtige Scharnierfunktion zwischen den ver-
schiedenen Fachbereichen im Regierungsprä-
sidium, den beteiligten Ministerien, Behörden,
Regionalverbänden und Kommunen sowie
den Organsiationen übernehmen, aber auch
Anlaufstelle für potenzielle Investoren, „Vor-
habensträger“ oder Bürgerinitiativen sein.

Das Kompetenzzentrum, so erklärt das RP
Stuttgart, wird unter der Leitung von Direktor
Edwin Nutto in der Abteilung Wirtschaft und
Infrastruktur stehen und ist per E-Mail an
kompetenzzentrum.energie@rps.bwl.de er-
reichbar.

Die Ansprechpartner
in der Landeshauptstadt

Ansprechpartnerinnen sind Frau Emslander
(Themenschwerpunkt Raumordnung und
Baurecht, � 0711 904-12118) und Frau Wörth-
wein (Themenschwerpunkt EWärmeG Bund
und Land, Energieeinsparverordnung, �
0711 904-12120). Je nach Bedarf werden sie
weitere Expertinnen und Experten einbinden.
Das Kompetenzzentrum soll in den nächsten
Wochen personell weiter verstärkt werden.

Die Regierungspräsidien sind als Bünde-
lungsbehörden auf vielfältige Weise mit der
Umsetzung der Energiewende, eines der zen-
tralen Projekte der Landesregierung, befasst.
Sie beraten und unterstützen die Regionalver-
bände und Kommunen bei der Umsetzung des
neuen Landesplanungsgesetzes und setzen
sich für die angemessene Berücksichtigung der
Belange von Natur- und Artenschutz ein.
Überdies befassen sie sich auch mit Genehmi-
gungsverfahren für die Netzinfrastruktur.

Im Regierungspräsidium

„Kompetenzzentrum Energie“
für jedermann


